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Stand am Einwohnerzahl Stand am Einwohnerzahl Stand am Einwohnerzahl

25.05.1987* 14.414 30.06.1987 14.381 30.06.1988 14.631
30.06.1990 15.155 30.06.1991 15.264 30.06.1992 15.522
30.06.1993 15.627 30.06.1994 15.578 30.06.1995 15.522
30.06.1996 15.584 30.06.1997 15.661 30.06.1998 15.699
30.06.1999 15.639 30.06.2000 15.568 30.06.2001 15.564
30.06.2002 15.690 30.06.2003 15.817  30.06.2004 15.799
30.06.2005 15.748 30.06.2006 15.805 30.03.2007 15.831
30.06.2008 15.947 30.06.2009 16.008 30.06.2010 16.019
30.06.2011 15.578 30.06.2012 15.573 30.06.2013 15.566
30.06.2014 15.592 30.06.2015 15.777 30.06.2016 16.142
30.06.2017 16.274 30.06.2018 16.237 30.06.2019 16.301
30.06.2020 16.219 30.06.2021 16.181 30.06.2022 16.155
30.06.2023 16.253 30.06.2024 15.591 30.06.2025 15.962
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Einwohnerzahlen der Stadt Wendlingen am Neckar - Stichtag 30.06.





 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 



 

 



 



2026

2.574.600 € 4,79 %

15.000.000 € 27,92 %

13.181.220 € 24,53 %

2.079.449 € 3,87 %

533.000 € 0,99 %

0 € 0,00 %

1.048.838 € 1,95 %

5.085.406 € 9,47 %

6.186.468 € 11,52 %

1.000 € 0,00 %

3.491.900 € 6,50 %

716.330 € 1,33 %

451.650 € 0,84 %

67.300 € 0,13 %

3.307.620 € 6,16 %

0 € 0,00 %

53.724.781 € 100 %

Steuern und ähnliche 
Abgaben

Zuweisungen und 
Zuwendungen, Umlagen u. 

aufgelöste 
Investitionszuwendungen 

und -beiträge

Sonstige Transfererträge

Öffentlich-rechtliche 
Entgelte

Privatrechtliche 
Leistungsentgelte

Kostenerstattungen und 
Umlagen

Zinsen und ähnliche 
Erträge Sonstige ordentliche 

Erträge
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Die wichtigsten Einnahmen des Ergebnishaushalts

Gewerbesteuer Einkommensteueranteil FAG- Zuw.Steuerkraft Grundsteuer B

in T€
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Entwicklung der Gewerbesteuer
in T€
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2026

15.645.200 € 27,69 %

9.049.415 € 16,01 %

3.955.710 € 7,00 %

5.800 € 0,01 %

1.544.118€ 2,73 %

7.531.919 € 13,33 %

10.637.056 € 18,82 %

5.651.600 € 10,00 %

2.490.030 € 4,41 %

0 € 0,00 %

56.510.848 € 100 %

Personalaufwendungen

Aufwendungen für Sach-
und Dienstleistungen

Planmäßige 
AbschreibungenZinsen und ähnliche 

Aufwendungen

Transferaufwendungen
-Gewerbesteuerumlage
-Finanzausgleichs- und …

Sonstige ordentliche 
Aufwendungen
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Die wichtigsten Ausgaben des Ergebnishaushalts

Kreisumlage Personalausgaben FAG-Umlage Zuschüsse Kinderbetreuung

in T€
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Entwicklung Personalkostenin T€
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Plan 2026 % der Gesamteinzahlungen

4.000.000 € 45,62 %

2.000.000 € 22,81 %

1.000.000 € 11,41 %

400.000 € 4,56 %

300.000 € 3,42 %

292.000 € 3,33 %

223.500 € 2,55 %

176.000 € 2,01 %

144.000 € 1,64 %

87.000 € 0,99 %

50.000 € 0,57 %

40.000 € 0,46 %

40.000 € 0,46 %

13.000 € 0,17 %

8.765.500 € 100,00 %

Investitionszu. vom Bund Investitionszu. vom Land

Investitionszu. von 
privaten Unternehmen

Veräuß. Grundst.Geb.

Rückflüsse von 
Ausleihungen



Plan 2026 % der Gesamtauszahlungen 

1.900.000 € 25,40 % 

668.000 € 8,93 %

500.000 € 6,68 % 

500.000 € 6,68 % 

350.000 € 4,68 %  

285.000 € 3,81 % 

224.000 € 2,99 % 

200.000 € 2,67 %

200.000 € 2,67 % 

200.000 € 2,67 % 

174.000 € 2,33 %

150.000 € 2,01 % 

150.000 € 2,01 % 

120.000 € 1,60 %

120.000 € 1,60 % 

100.000 € 1,34 % 

100.000 € 1,34 % 

100.000 € 1,34 % 

100.000 € 1,34 % 

87.000 € 1,16 % 

80.000 € 1,07 % 

78.000 € 1,04 % 

70.000 € 0,94 % 

65.000 € 0,87 % 

959.300 € 12,82 % 

7.480.300 € 100 % 



Investitionszuweisungen Erwerb von 
Grundst./Gebäude

Erwerb imm. u. 
bewegl. Vermögen

Hochbaumaßnahmen

Tiefbaumaßnahmen

Sonstige 
Baumaßnahmen



 



 



 



 





















































































































































































































































































































































































































































































































Schulleiterbudget Gartenschule (Bewirtschafter 910)

PG 2110

Kostenstelle 2110 0010

Bezeichnung Gartenschule 

Kostenart Bezeichnung
vorl. Erg.

2024
Plan            
2025

Plan
2026

Ergebnishaushalt

42110040 Gebäudeunterhaltung

42210010 Unterhaltung des bewegl. Vermögens

42220000 Erwerb von geringwertigen Vermögensgegenst.

42310020 Miete Multifunktionsgeräte

42410050 Aufwand für Abfallbeseitigung

42710001 Erwerb EDV Schulen

42710002 UH EDV Schulen

42710013 Sonst. bes. Verw.- und Betriebsaufwand Schulen

42740000 Lehr- und Unterrichtsmittel

42750000 Lernmittel

44310080 Geschäftsausgaben (Schuletat)

48110014 Allgemeine Bauhofleistungen (Schuletat)

Summe Ergebnishaushalt

Finanzhaushalt

Auftrag Auftrag Bezeichnung

721101071001 Erwerb bewegliche Sachen

721101071002 Lehrmittel

Summe Finanzhaushalt

Summe Budget

Außerhalb vom Schulleiterbudget

42710013 Sonst. bes. Verw./Betr.aufw. Schulen

Kostenstelle 21100013 Ganztagesbetreuung GS
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Schulleiterbudget Ludwig-Uhland-Schule (Bewirtschafter 920)

PG 2110

Kostenstelle 2110 0020

Bezeichnung Ludwig-Uhland-Schule

Kostenart Bezeichnung
vorl. Erg.

2024
Plan            
2025

Plan
2026

Ergebnishaushalt

42110040 Gebäudeunterhaltung

42210010 Unterhaltung des bewegl. Vermögens

42220000 Erwerb von geringwertigen Vermögensgegenst.

42310020 Miete Multifunktionsgeräte

42410050 Aufwand für Abfallbeseitigung

42710001 Erwerb EDV Schulen

42710002 UH EDV Schulen

42710013 Sonst. bes. Verw.- und Betriebsaufwand Schulen

42740000 Lehr- und Unterrichtsmittel

42750000 Lernmittel

44310080 Geschäftsausgaben (Schuletat)

48110014 Allgemeine Bauhofleistungen (Schuletat)

Summe Ergebnishaushalt

Finanzhaushalt

Auftrag Auftrag Bezeichnung

721102071001 Erwerb bewegliche Sachen

721102071002 Lehrmittel

Summe Finanzhaushalt

Summe Budget

Außerhalb vom Schulleiterbudget

42710013 Sonst. bes. Verw./Betr.aufw. Schulen

44210030 Sonst. ehrenamtl. Entschädigungen

Kostenstelle 21100022 Ganztagesbetreuung LUS
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Schulleiterbudget Grundschulförderklasse (Bewirtschafter 930)

PG 2110

Kostenstelle 2110 0011

Bezeichnung Grundschulförderklasse 

Kostenart Bezeichnung
vorl. Erg.

2024
Plan               
2025

Plan
2026

Ergebnishaushalt

42210010 Unterhaltung des bewegl. Vermögens

42220000 Erwerb von geringwertigen Vermögensgegenst.

42310020 Miete Kopiergeräte und Nebenkosten

42410050 Aufwand für Abfallbeseitigung

42710013 Sonst. bes. Verw./Betr.aufw. Schulen

42740000 Lehr- und Unterrichtsmittel

42750000 Lernmittel

44310080 Geschäftsausgaben (Schuletat)

48110014 Allgemeine Bauhofleistungen (Schuletat)

Summe Ergebnishaushalt

Finanzhaushalt

Auftrag Auftrag Bezeichnung

721101171001 Erwerb bewegliche Sachen

721101171002 Lehrmittel

Summe Finanzhaushalt

Summe Budget
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Schulleiterbudget Johannes-Kepler-Realschule (Bewirtschafter 940)

PG 2110

Kostenstelle 2110 0030

Bezeichnung Johannes-Kepler-Realschule

Kostenart Bezeichnung
vorl. Erg.

2024
Plan            
2025

Plan
2026

Ergebnishaushalt

42110040 Gebäudeunterhaltung

42210010 Unterhaltung des bewegl. Vermögens 2.000

42220000 Erwerb von geringwertigen Vermögensgegenst. 3.000

42310020 Miete Multifunktionsgeräte 10.000

42410050 Aufwand für Abfallbeseitigung

42710001 Erwerb EDV Schulen 20.000

42710002 UH EDV Schulen 10.000

42710013 Sonst. bes. Verw.- und Betriebsaufwand Schulen 30.000

42740000 Lehr- und Unterrichtsmittel 2.500

42750000 Lernmittel 48.200

44310080 Geschäftsausgaben (Schuletat) 4.000

48110014 Allgemeine Bauhofleistungen (Schuletat) 1.000

Summe Ergebnishaushalt

Finanzhaushalt

Auftrag Auftrag Bezeichnung

721103071001 Erwerb bewegliche Sachen

721103071002 Lehrmittel

Summe Finanzhaushalt

Summe Budget



Schulleiterbudget Robert-Bosch-Gymnasium (Bewirtschafter 950)

PG 2110

Kostenstelle 2110 0040

Bezeichnung Robert-Bosch-Gymnasium

Kostenart Bezeichnung
vorl. Erg.

2024
Plan           
2025

Plan
2026

Ergebnishaushalt

42110040 Gebäudeunterhaltung

42210010 Unterhaltung des bewegl. Vermögens

42220000 Erwerb von geringwertigen Vermögensgegenst.

42310020 Miete Multifunktionsgeräte (Kopierer)

42410050 Aufwand für Abfallbeseitigung

42710001 Erwerb EDV Schulen

42710002 UH EDV Schulen

42710013 Sonst. bes. Verw.- und Betriebsaufwand Schulen

42740000 Lehr- und Unterrichtsmittel

42750000 Lernmittel

44310080 Geschäftsausgaben (Schuletat)

48110014 Allgemeine Bauhofleistungen (Schuletat)

Summe Ergebnishaushalt

Finanzhaushalt

Auftrag Auftrag Bezeichnung

721104071001 Erwerb bewegliche Sachen

721104071002 Lehrmittel

Summe Finanzhaushalt

Summe Budget

Außerhalb vom Schulleiterbudget

42710013 Sonst. bes. Verw./Betr.aufw. Schulen

Kostenstelle 21100001 Ganztagesbetreuung RBG
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Schulleiterbudget Anne-Frank-Schule (Bewirtschafter 960)

PG 2120

Kostenstelle 2120 0001

Bezeichnung Anne-Frank-Schule

Kostenart Bezeichnung
vor. Erg.

2024
Plan            
2025

Plan 
2026

Ergebnishaushalt

42110010 Gebäudeunterhaltung

42210010 Unterhaltung des bewegl. Vermögens

42220000 Erwerb von geringwertigen Vermögensgegenst.

42310020 Miete Multifunktionsgeräte

42410050 Aufwand für Abfallbeseitigung

42710001 Erwerb EDV Schulen

42710002 UH EDV Schulen

42710013 Sonst. bes. Verw.- und Betriebsaufwand Schulen

42740000 Lehr- und Unterrichtsmittel

42750000 Lernmittel

44310080 Geschäftsausgaben (Schuletat)

48110014 Allgemeine Bauhofleistungen (Schuletat)

Summe Ergebnishaushalt

Finanzhaushalt

Auftrag Auftrag Bezeichnung

721200171001 Erwerb bewegliche Sachen

721200171002 Lehrmittel

Summe Finanzhaushalt

Summe Budget

Außerhalb vom Schulleiterbudget

42710013 Sonst. bes. Verw./Betr.aufw. Schulen

Kostenstelle 21200002 Ganztagesbetreuung AFS
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0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

17.008 26.136

5.468 8.652

8.344 14.484

3.196 3.000

200 0

200 0

0 0

0 0

17.208 26.136

0 0

17.008 26.136

200 0

0 0

17.208 26.136

-1.794 -1.794

15.414 24.342
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Jahr Bedarfsmesszahl Steuerkraftmesszahl 
in % der 

Bedarfsmesszahl
Steuerkraft-

summe*
Steuerkraftsumme
je Einwohner in €

1992 11.274.620 8.775.653 77,84 10.417.322 671,13 
1993 12.205.934 10.063.197 82,45 11.809.759 766,87
1994 12.425.185 9.991.260 80,41 11.776.772 753,61
1995 12.602.706 10.134.126 80,41 11.674.326 749,41
1996 12.214.065 9.737.370 79,72 11.454.750 737,97
1997 11.418.105 9.459.792 82,85 11.100.191 712,28 
1998 11.728.816 9.612.483 81,96 11.169.942 713,23 
1999 11.854.975 8.897.587 75,05 10.262.727 653,72 
2000 12.894.722 9.118.469 70,71 10.806.509 688,62 
2001 13.384.088 10.380.759 77,56 12.643.737 808,48 
2002 13.658.201 10.075.612 73,77 12.897.448 828,67 
2003 12.543.473 10.106.905 80,58 12.136.730 773,53 
2004 12.449.561 9.484.246 76,18 11.790.871 745,46
2005 12.258.387 9.863.318 80,46 11.613.350 735,07
2006 13.547.009 10.397.152 76,75 12.482.953 792,67
2007 13.821.602 11.171.539 80,83 12.851.219 813,11 
2008 15.984.293 13.194.554 82,55 15.407.089 973,22 
2009 17.097.444 14.464.855 84,60 16.747.919 1.050,22 
2010 18.356.405 16.050.821 87,44 17.978.283 1.123,08 
2011 16.727.634 11.528.068 68,92 13.362.983 834,20 
2012 16.889.886 12.911.839 76,45 14.603.061 912,29 
2013 18.630.976 13.408.421 71,97 17.049.367 1.066,52 
2014 20.465.865 15.134.830 73,95 18.106.740 1.150,94 
2015 20.847.372 15.957.559 76,54 19.610.815 1.161,28 
2016 21.075.246 16.202.265 76,88 19.933.990 1.263,48 
2017 22.733.065 18.315.291 80,57 21.851.162 1.365,70 
2018 24.441.889 19.569.449 80,07 23.610.902 1.457,46 
2019 26.105.510 21.983.218 84,21 25.464.917 1.567,07 
2020 27.059.921 22.670.888 83,78 26.371.777 1.617,09 
2021 26.634.902 23.442.687 88,01 26.341.179 1.624,09 
2022 28.930.434 19.719.673 68,16 23.278.803 1.435,28
2023 29.815.207 26.094.890 87,52 29.187.444 1.799,58
2024 32.644.361 30.124.079 96,26 34.939.082 2.154,21
2025 32.846.030 25.983.917 79,11 30.783.917 1.916,93 
2026 34.075.158 30.556.599 89,67 31.011.826 1.942,85 
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Übersicht über die Gebäude der Stadt Wendlingen am Neckar

Kosten-
stelle Gebäude Anschrift Baujahr Erwerb

Erweit. / 
Modern. Whg.

1125 0001
Sozialgebäude/Hausmeister Neuffenstraße 64 1978 2016 2
Werkstätten Neuffenstraße 64 1956 2015
Bürogebäude Neuffenstraße 64 2016
Fahrzeughalle Neuffenstraße 64 1974 2014

1126 0001 Rathaus Am Marktplatz 2 1959 1984/2021

1133 0001
(Öffentliche Waage außer Betrieb) Ludwigstraße 1/1 1930 1988

1133*
1133 0001 2002
1133 0001 Kirchstraße 21 und 23 2019
1133 0001 Unterboihinger Straße 7 2021 4
1133 0001 Ötlinger Straße 44 2021
1133 0004 1989 2
1133 0005 1987 1

1260 0001 Feuerwehrgerätehaus Schäferhauser Straße 8 1991 1

2110 0010
Altbau Bismarckstraße 11 1913 1953/83
Neubau Bismarckstraße 11/1 1965 1984

2110 0020 Ludwig-Uhland-Schule Neuffenstraße 35 1979 2019
2110 0011 a) Grundschulförderklasse
2110 0020 b) Grundschule Unterboihingen
2110 0020 c) Gemeinschaftsschule
2110 0023 d) Mensa LUS/AFS 2010

2110 0021 Lindenschule (Grundschule) Kirchstraße 31 1903 1949 2

2110 0002 Bau V: Mensa Höhenstraße 35 2013
2110 0030 Bau I:   Realschule (Fachbau) Waldstraße 2 1963 1980/95
2110 0030 Bau II:  Realschule (Hauptgebäude) Waldstraße 8 1969
2110 0030 Bau III: Realschule (Pavillon) Waldstraße 8 1968 2011
2110 0040 Bau IV: Gymnasium Höhenstraße 31 1973

2120 0001 Anne-Frank-Schule (Förderschule) Neuffenstraße 72 1989

2520 0000
ehem. Pfarrhaus Unterboihingen Kirchstraße 4 alt 2004
ehem. Pfarrscheuer Kirchstraße 6 alt 2004

2720 0000 Stadtbücherei Am Marktplatz 8 1987

2810 0001 Städt. Galerie Weberstraße 2 1913 1979 1982
2810 0005 Backhaus Bodelshofen Ötlinger Straße 9 1894 1991
2810 0008 Albvereinshaus Am Berg 1960 2025

3140 0001 Anschlussunterbringung
3140 0011 Heinrich-Otto-Straße 4 2018
3140 0012 Ötlinger Straße 30 2018
3140 0013 Kirchheimer Straße 1 1898 2016 2
3140 0014 Friedrichstraße 7 2016 2

3160 0002 DRK (Rettungsdienst) Brückenstraße 15 2004

Marktgasse 2 (1 Eigentumswohnung)

Gartenschule Wendlingen (Grundschule)

Bildungszentrum "Am Berg"

Stadtmuseum

Sonstige Kulturpflege

Bauhof

Waaghäusle

Wohn- und Geschäftsgebäude
Brückenstraße 28 (2 Tiefgaragen-Stellplätze)

Ulmer Straße 4 (1 Eigentumswohnung)



Übersicht über die Gebäude der Stadt Wendlingen am Neckar

Kosten-
stelle Gebäude Anschrift Baujahr Erwerb

Erweit. / 
Modern. Whg.

3620 0003 Jugendhaus Neuffenstraße 74 1958 1980

3650 0002 Eigentümer Stadt Alleenstraße 8 1962 1992/2010 1
3650 0004 Eigentümer Stadt Blumenstraße 2 1963 2011
3650 0005 Eigentümer Stadt Hebelstraße 1 1978 1981/2010
3650 0006 Eigentümer Stadt Am Berg (Höhenstr. 100) 1971 2009/2013
3650 0007 Eigentümer Stadt Neuburgstraße 22 1953 2014 1978/2010
3650 0009 Eigentümer Stadt Rauberweg 2 1997 2013

3650 0010 Eigentümer Stadt
Bismarckstraße 9/
Traubenstraße 3

Altbau 
1922/ 

Neubau 
1982/1984 2012 2013 2

3650 0013 Eigentümer Stadt Ohmstraße 2021 3
3650 0003 Kath. Kirchengem. Unterboihingen Bismarckstraße 45 1966 2012/2017
3650 0008 Kath. Kirchengem. Unterboihingen Schloßstraße 20 1955 1981

4240 0000
Schwimmmeister-Wohnung Speckweg 52 1971 1
Gaststätte + Kiosk Speckweg 52 1971 1977/1998
Verwaltung Speckweg 50 1971
Betriebsgebäude Speckweg 50 1971 1982/1998

4241 0002 Sporthalle Gartenschule Bismarckstraße 11/2 2011
4241 0003 Sporthalle "Am Berg" (Bau V) Kapellenstraße 70 1975 1
4241 0004 Sporthalle "Im Grund" Neuffenstraße 76 1988
4241 0005 Sporthalle "Im Speck" Im Speck 11 2008
4241 0006 Sporthalle Unterboihingen Heinrich-Otto-Straße 44 1951 1965/1979

Mietwohngebäude
5220 0001 Birkenweg 2 2018 11
5220 0002 Bessarabienstraße 42 2019 7

Parkierungseinrichtungen
5460 0001 Parkhaus Schwanenweg Schwanenweg 1 2024
5460 0002 Tiefgarage Stadtmitte Neuffenstraße 5/1 1987
5460 0003 Parkdeck Traubenstraße 22 2003

5530 0001 Aussegnungshalle Wendlingen Steinbacher Straße 9 1983
5530 0002 Aussegnungshalle Unterboihingen Kapellenstraße 39 1995

5550 0000 Waldhütte (verpachtet) Rübholz 1956

5750 0001 Treffpunkt Stadtmitte Am Marktplatz 4 2009
2630 0000 a) Musikschule
2710 0000 b) Volkshochschule
3140 0000 c) Menschen im Treffpunkt 

Eigene Sportstätten

Bestattungswesen

Forstwirtschaftliche Unternehmen

Kindertagesstätten

Städtisches Freibad
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Gartenschule (Grundschule)
Bismarckstr. 11, 73240 Wendlingen a.N.
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Ludwig-Uhland-Schule (Gemeinschaftsschule)
Neuffenstr. 35, 73240 Wendlingen a.N.
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JKR 637 598 623 672 692 679 665 676 651 590 563
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Johannes-Kepler-Realschule
Waldstr. 2, 73240 Wendlingen a.N.
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RBG 723 701 735 754 738 756 742 737 735 763 793

0

100

200

300

400

500

600

700

800

900

Robert-Bosch-Gymnasium
Höhenstr. 31, 73240 Wendlingen a.N.
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Anne-Frank-Schule
Neuffenstr. 72, 73240 Wendlingen a.N.









Kindergarten / 
Kostenstelle

Gebäude-
eigentümer Träger Betreuungsart Gruppen

Betreuungs-
plätze

Alleenstraße       
3650 0002        

Stadt
Evangelische 
Kirchengemeinde
Wendlingen a. N.

Kindergarten 
(ab 3 J.)

4 100

Kindergarten 
(ab 3 J.)

3 75

Krippe (1-3 J.) 2 20

Kindergarten 
(ab 3 J.)

2 50

Krippe (1-3 J.) 1 10

Blumenstraße      
3650 0004

Stadt
Evangelische 
Kirchengemeinde
Wendlingen a. N.

Kindergarten 
(ab 3 J.)

2 50

Kindergarten 
(ab 3 J.)

4 100

Krippe (1-3 J.) 1 10

Kindergarten 
(ab 3 J.)

1 25

Krippe (1-3 J.) 2 20

Kindergarten 
(ab 3 J.)

3 75

Krippe (1-3 J.) 2 20

Kindergarten 
(ab 3 J.)

2 50

Krippe (1-3 J.) 1 10

Schloßstraße       
3650 0008

Träger

Katholische 
Kirchengemeinde
Wendlingen-
Unterboihingen

Kindergarten 
(ab 3 J.)

1 25

Naturkindergarten
3650 0012

Stadt Kommunale 
Trägerschaft

Kindergarten 
(ab 3 J.)

2 40

Kindergarten 
(ab 3 J.)

2 50

Krippe (1-3 J.) 1 10

Insgesamt 36 740

- 295 -

Ohmstraße
3650 0013

Stadt
Kommunale 
Trägerschaft

Kommunale 
Trägerschaft

Stadtmitte           
3650 0009

Stadt

Neuburgstraße      
3650 0007

Stadt

Kommunale
Trägerschaft

Kommunale 
Trägerschaft

Evangelische 
Kirchengemeinde
Wendlingen a. N.

Kinderhaus                             
An der Gartenschule   
3650 0010

Stadt

Hebelstraße            
3650 0005

Stadt

Bismarckstraße              
3650 0003

Träger

Katholische 
Kirchengemeinde
Wendlingen-
Unterboihingen

Übersicht Kindertageseinrichtungen und Betreuungsplätze

Am Berg              
3650 0006

Stadt

Katholische 
Kirchengemeinde
Wendlingen-
Unterboihingen





 





Plan 2025 Plan 2026 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2025 Plan 2026

11110000 Gemeinderat 5.800 5.800
11200000 Organisation und EDV 7.000 14.000
11220000 Finanzverwaltung 1.000 50
11240000 Gbd.management, techn. Imm.management 1.000 1.000 196.000 100.000
11250001 Sammler Bauhof 46.000 46.000
11250002 ES-BW 1409
11250006 Radlader Terex TL 80
11250013 Sammler Anhänger
11250016 Geschirrmobil ES-CS 1083
11250018 ES-BW 1312
11250019 ES-BW 1309
11250020 ES-BW 1304
11250021 ES-BW 1303
11250022 ES-BW 1510
11250023 ES-BW 1611 (E-Fahrzeug)
11250024 ES-BW 17
11250025 ES-BW 1809 (Mutlifunktionsfahrzeug Kärcher)

11250026 ES-BW 1911 Piaggio
11250027 ES-WW 970
11260001 Zentrale Dienstleistungen 5.100 1.500 63.700 1.100 1.100
11260006 Sammler Anhänger
11260007 E-Bike
11330001 Sammler beb.Grd.stücke 14.200 10.000 7.500 7.500
11330002 Brückenstraße 15 13.900 20.800
11330004 Ulmer Straße 4 1.000 1.000
11330005 Marktgasse 2 1.800 1.800
11330007 Sammler unbebaute Grundstücke 2.670 1.400
12210000 Verkehrswesen
12600001 Sammler Feuerwehr 200 52.000 52.470
12600003 ES-FW 310
12600004 ES-FW 1100
12600006 ES-CM 6774
12600007 Gabelstabler
12600008 ES-FW 803
12600009 ES-CP 5940 Anhänger
12600012 ES-FW 1015
12600013 ES-FW 2018 (TLF Rüstwagen)
21100001 Ganztagesbetr. BZ Am Berg
21100002 Mensa Am Berg 42.500 42.500
21100010 Gartenschule 37.200 45.180
21100020 Ludwig-Uhland-Schule 300.600 300.600
21100021 Lindenschule 1.500 4.100
21100030 Johannes-Kepler-Realschule 100 100 121.800 121.800
21100040 Robert-Bosch-Gymnasium 300 70 153.600 157.300
21200001 Anne-Frank-Schule 200 28.700 29.000
25200000 Stadtmuseum 300 370 17.600 38.100
26200000 Musikpflege 1.600 1.600
27200000 Stadtbücherei 500 340 15.600 15.350
28100001 Städt. Galerie 15.900 15.900
28100003 Sammler Kulturpflege 50 1.050
28100005 Backhaus Bodelshofen 850 870
31400011 Heinrich-Otto-Str. 4 92.900 92.900
31400012 Ötlinger Str. 30 76.800 76.800
31400013 Kirchheimer Str. 1 4.800 4.800
31400014 Friedrichstr. 7 4.400 4.400
31600002 Rettungsdienst 200 200
31800002 Beratung/Angebot f. ältere Menschen 200 3.200
31800005 Asylanten/Flüchtlinge 230 100
36200003 Jugendhaus 5.500
36200004 Kinder- u. Jugendarbeit 100 100 100 100
36200010 Schulsozialarbeit Gartenschule
36500001 Sammler Kita

Abschreibungen auf
Infrastrukturvermögen

47110000 47130000 47140000

Kosten-
stelle

Bezeichnung

Abschreibung auf 
immatrielle 

Vermögensgegenstände 
u. Sachanlagen

Abschreibungen auf
Gebäude
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Abschreibungen auf
Infrastrukturvermögen

47110000 47130000 47140000

Kosten-
stelle

Bezeichnung

Abschreibung auf 
immatrielle 

Vermögensgegenstände 
u. Sachanlagen

Abschreibungen auf
Gebäude

36500002 Kita Alleenstraße 33.300 37.100
36500003 Kita Bismarckstraße 3.440 3.500
36500004 Kita Blumenstraße 2.400 3.000
36500005 Kita Hebelstraße städtisch 27.400 28.700
36500006 Kita Am Berg 28.000 28.000
36500007 Kita Neuburgstraße 6.000 53.100 4.000 4.000
36500008 Kita Schloßstraße 1.600 320
36500009 Kita Stadtmitte 20.100 23.300
36500010 Kinderhaus an der Gartenschule 44.800 51.100
36500012 Naturkindergarten 5.800 6.500
36500013 Kita Ohmstraße 600 77.800
42400000 Städtisches Freibad 100 100 16.900 11.100 150 700
42410001 Sammler Sportstätten
42410002 Sporthalle Gartenschule 45.700 45.700
42410003 Sporthalle Am Berg 74.500 49.400 250
42410004 Sporthalle Im Grund 56.100 56.100
42410005 Sporthalle Im Speck 56.500 56.500 3.300
42410007 Sportpark Im Speck 9.800 119.600 119.600 3.300
42410008 Sportanlagen Unterboihingen 800 950
51100002 Stadtentwicklung 8.800
51100003 Stadtmarketing 3.500 3.500
51110002 Vermessung/Geodaten 4.500 4.300
52200001 Birkenweg 2 34.900 35.000 100
52200002 Bessarabienstraße 42 25.900 25.900 100 100
52200003 Schwanenweg 6 11.700 11.700 400 400
53600000 Leerrohre Glasfasernetz 11.000 3.000
54100001 öff. Straßen/Wege/Plätze 2.600 2.600 795.000 855.500
54100002 Straßenbeleuchtung 45.000 45.000
54600001 Sonst. gebührenpfl. Parken 9.460 9.340
54600002 Parken TG Stadtmitte 700 700 500
54700001 ÖPNV-Maßnahmen 1.500 1.500 16.000 18.550
55100001 Naherholung/sonst. öff. Grün 350 3.700 250 270
55100002 Spiel- u. Bolzplätze 90.800 99.100 500 500
55200000 Gewässer/wasserb. Anlagen 15.300 15.300
55300001 Friedhof Wendlingen 37.200 36.800
55300002 Friedhof Unterboihingen 25.200 25.200
55400000 Naturschutz u. Landschaftspflege 5.100
55500000 Stadtwald 700
56100000 Umweltschutzmaßnahmen 1.100 3.500 3.500
57100000 Wirtschaftsförderung 500 500 1.700 1.700
57300002 Weihnachtsmarkt
57500001 Treffpunkt Stadtmitte 120.600 120.600

21.600 41.680 2.086.340 2.208.690 991.310 1.035.460
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11200000 Organisation und EDV 11.000 22.000
11210001 Ausbildung 1.200
11220000 Finanzverwaltung
11240000 Gbd.management, techn. Imm.management 1.000
11250001 Sammler Bauhof 19.500 15.300 5.000 25.000 6.100 4.450
11250002 ES-BW 1409
11250006 Radlader Terex TL 80
11250010 VW Crafter 5.000 5.000
11250013 Sammler Anhänger 4.000 4.000
11250016 Geschirrmobil ES-CS 1083
11250018 ES-BW 1312
11250019 ES-BW 1309 400 440
11250020 ES-BW 1304
11250021 ES-BW 1303
11250022 ES-BW 1510 200
11250023 ES-BW 1611 (E-Fahrzeug)
11250024 ES-BW 17 5.000
11250025 ES-BW 1809 (Mutlifunktionsfahrzeug Kärcher) 10.000 10.180
11250026 ES-BW 1911 Piaggio 2.350 2.350
11250027 ES-WW 970 300
11250029 ES-BW 2107 3.100 3.150
11260001 Zentrale Dienstleistungen 800 890 750 790 11.200 13.160
11260006 Sammler Anhänger
11260007 E-Bike 350 350
11260009 ES-WN 30 E Dacia Pitesti 2.300 2.400
11330001 Sammler beb.Grd.stücke
11330002 Brückenstraße 15
11330004 Ulmer Straße 4
11330005 Marktgasse 2
11330007 Sammler unbebaute Grundstücke
12210000 Verkehrswesen 400 10.150
12220000 Bürgerbüro 300 320
12600001 Sammler Feuerwehr 5.000 4.770 14.300 18.200
12600003 ES-FW 310 7.000 7.000
12600004 ES-FW 1100 3.150 3.200
12600006 ES-CM 6774 4.800
12600007 Gabelstabler 1.400 1.320
12600008 ES-FW 803 7.400 7.400
12600009 ES-CP 5940 Anhänger 100
12600012 ES-FW 1015 2.700 2.700
12600013 ES-FW 2018 (TLF Rüstwagen) 15.300 15.300
12600016 ES-FW 322 1.700 1.700
21100001 Ganztagesbetr. BZ Am Berg 900 900
21100002 Mensa Am Berg 8.600 1.700
21100010 Gartenschule 18.800 13.900
21100011 Grundschulförderklasse 500 500
21100012 Grundschulbetreuung 3.100 3.100
21100020 Ludwig-Uhland-Schule 32.500 32.300 62.000 39.000
21100021 Lindenschule 950 980 200
21100022 Ganztagesbetreuung LUS 450 470
21100023 Mensa LUS/AFS 100 570
21100030 Johannes-Kepler-Realschule 1.700 330 70.000 50.000
21100040 Robert-Bosch-Gymnasium 600 750 46.000 56.100
21200001 Anne-Frank-Schule 5.500 2.300
25210000 Stadtarchiv 900 970
26200000 Musikpflege 100 100
27200000 Stadtbücherei 2.200 2.700
28100001 Städt. Galerie 300 300
28100003 Sammler Kulturpflege 1.800 3.380
31400000 Menschen im Treffpunkt (MiT) 1.100 3.800
31400011 Heinrich-Otto-Str. 4
31400012 Ötlinger Str. 30
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Abschreibungen auf
Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

47150000 47160000 47170000

Kosten-
stelle

Bezeichnung

Abschreibung auf 
Maschinen und 

technischen Anlagen

Abschreibungen auf
Fahrzeuge

31400013 Kirchheimer Str. 1
31400014 Friedrichstr. 7
36200003 Jugendhaus 1.800 1.800
36200004 Kinder- u. Jugendarbeit
36200010 Schulsozialarbeit Gartenschule
36500001 Sammler Kita
36500002 Kita Alleenstraße 6.700 6.530
36500003 Kita Bismarckstraße 6.300 6.000
36500004 Kita Blumenstraße 1.650 1.700
36500005 Kita Hebelstraße städtisch 5.400 5.200
36500006 Kita Am Berg 3.300 3.300
36500007 Kita Neuburgstraße 4.100 4.000
36500008 Kita Schloßstraße 1.300 1.300
36500009 Kita Stadtmitte 2.800 1.700
36500010 Kinderhaus an der Gartenschule 2.400 2.800
36500011 Tagesmütter 550
36500012 Naturkindergarten 100 600 1.900
36500013 Kita Ohmstraße 300 440
42400000 Städtisches Freibad 88.800 42.000 11.500 11.000
42410001 Sammler Sportstätten 400 440
42410002 Sporthalle Gartenschule 400 320
42410003 Sporthalle Am Berg 600 600
42410004 Sporthalle Im Grund 900 500
42410005 Sporthalle Im Speck 500 500
42410007 Sportpark Im Speck 2.500 2.900
42410008 Sportanlagen Unterboihingen 100 100
51100002 Stadtentwicklung
51100003 Stadtmarketing 1.100 1.100
51110002 Vermessung/Geodaten
52200001 Birkenweg 2 100 100 2.700 2.700
52200002 Bessarabienstraße 42 2.100 2.100
52200003 Schwanenweg 6
53600000 Leerrohre Glasfasernetz
54100001 öff. Straßen/Wege/Plätze
54600001 Sonst. gebührenpfl. Parken 1.400 2.500
54600002 Parken TG Stadtmitte 1.500 780
54700002 BgA Es-BW 1305 Bürgerbus 5.500 17.200
55100001 Naherholung/sonst. öff. Grün 300 300
55100002 Spiel- u. Bolzplätze 900 110
55200000 Gewässer/wasserb. Anlagen
55300001 Friedhof Wendlingen 3.000 3.000
55300002 Friedhof Unterboihingen 1.800 1.800
55400000 Naturschutz u. Landschaftspflege 200 300 400
55500000 Stadtwald 300
56100000 Umweltschutzmaßnahmen 400 400
57300002 Weihnachtsmarkt 5.400 5.850
57500001 Treffpunkt Stadtmitte 8.850 6.780

165.250 122.750 75.800 97.540 345.850 318.880
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11140006 Städtepartnerschaften 120
12210000 Verkehrswesen 450 470
11330007 Sammler unbebaute Grundstücke 150
26200000 Musikpflege 700 700
28100003 Sammler Kulturpflege 16.600 16.600
29100000 Förd. v. Kirchengem. u. sonst. Religionsgem. 1.000 1.000
31600002 Rettungsdienst 2.400 1.000
36500003 Kita Bismarckstraße 10.600 10.600
36500008 Kita Schloßstraße 1.100 1.100
42100000 Förderung des Sports 750 900
42400000 Städtisches Freibad 400 400
51100002 Stadtentwicklung 2.000 2.000
52200000 Wgs.bauförd./Wgs.versorg. 8.800 8.700
52200001 Birkenweg 2 50 50
52200002 Bessarabienstraße 42 100 100
53600000 Leerrohre Glasfasernetz 1.500
54100001 öff. Straßen/Wege/Plätze 48.900 48.900
55100001 250
55400000 Naturschutz u. Landschaftspflege 650 3.100 3.100
56100000 Umweltschutzmaßnahmen 50
57100000 Wirtschaftsförderung 3.700 11.350

0 1.050 100.650 108.640
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11260001 Zentrale Dienstleistungen -1.800 -1.800
11330001 Sammler beb. Grundstücke -2.550
11330002 Brückenstraße 15 -500 -590
12600001 Sammler Feuerwehr -6.600 -6.000
12600003 ES-FW 310 -1.600 -1.600
12600004 ES-FW 1100 -100 -150
12600006 ES-CM 6774 -1.700
12600008 ES-FW 803 -2.800 -2.800
12600012 ES-FW 1015 -350 -350
12600013 ES-FW 2018 (TLF Rüstwagen) -8.100 -8.100
21100002 Mensa Am Berg -17.900 -18.000
21100010 Gartenschule -36.200 -36.200
21100020 Ludwig-Uhland-Schule -26.600 -26.600
21100021 Lindenschule -6.400 -6.400
21100030 Johannes-Kepler-Realschule -32.000 -32.000
21100040 Robert-Bosch-Gymnasium -25.400 -25.400
21200001 Anne-Frank-Schule -15.500 -15.500
25200000 Stadtmuseum -1.600 -1.600
27200000 Stadtbücherei -4.900 -4.900
28100001 Städt. Galerie -300 -300
28100005 Backhaus Bodelshofen -300 -300
31400013 Kirchheimer Str. 1 (Anschlussunterbr.) -1.000 -1.000
36500002 Kita Alleenstraße ev. -700
36500005 Kita Hebelstraße städtisch -5.000 -5.000
36500006 Kita Am Berg kath. -2.600 -2.600
36500009 Kita Stadtmitte -700 -700
36500010 Kinderhaus an der Gartenschule -4.800 -1.800
36500012 Naturkindergarten -2.000 -2.000
36500013 Kita Ohmstraße
42410002 BgA Sporthalle Gartenschule -13.600 -13.600
42410003 BgA Sporthalle Am Berg -4.800 -4.900
42410004 BgA Sporthalle Im Grund -10.600 -10.600
42410005 BgA Sporthalle Im Speck -12.000 -12.000
42410007 BgA Sportpark Im Speck -1.100 -1.100
51100003 Stadtmarketing -250 -250
52200003 Schwanenweg 6 -1.000 -1.000
54100001 öff. Straßen/Wege/Plätze -151.332 -152.400 -63.700 -63.700 -58.800 -58.800
54100002 Straßenbeleuchtung -3.700 -3.700
54600001 BgA Sonst. gebührenpfl. Parken -6.256 -6.200
54600002 BgA Parken TG Stadtmitte -250 -280
54700001 ÖPNV-Maßnahmen -9.700 -9.700
54700002 BgA Es-BW 1305 Bürgerbus -5.500
55100002 Spiel- u. Bolzplätze -400 -400 -3.200 -3.200
55300001 Friedhof Wendlingen -1.000 -1.100
55200000 Gewässer/wasserb. Anlagen -100 -100
55300002 Friedhof Unterboihingen -100 -100 -800 -800
55400000 Naturschutz u. Landschaftspflege -220 -100
56100000 Umweltschutzmaßnahmen -1.100 -1.100

-423.958 -427.270 -63.700 -63.700 -63.800 -63.900
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Übersicht über die Ertrags- und Aufwandsarten

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026
     30110000  Grundsteuer A -13.680,83 0 0
     30120000  Grundsteuer B -2.507.445,95 -2.533.000 -2.491.000
     30130000  Gewerbesteuer -20.177.461,78 -15.000.000 -15.000.000
     30140000  Grundsteuer C  -88.000 -83.600
     30210000  Gemeindeanteil Einkommensteuer -12.149.451,44 -12.760.000 -13.181.220
     30220000  Gemeindeanteil Umsatzsteuer -1.667.422,18 -1.709.000 -2.079.449
     30310000  Vergnügungssteuer -627.477,04 -500.000 -450.000
     30320000  Hundesteuer -85.095,00 -83.000 -83.000
     30510000  Leistungen nach dem Familienleist.a -971.001,00 -1.000.000 -1.048.838
*    Steuern und ähnliche Abgaben -38.199.035,22 -33.673.000 -34.417.107
     31110000  Schlüsselzuweisungen vom Land -2.050.012,40 -6.518.000 -5.085.406
     31310000  Sonstige allg. Zuweisungen Land -116.661,00 -90.000 -30.000
     31400000  Zuweisungen und Zuschüsse für laufe -10.000,00 -167.850 -138.600
     31410000  Zuweisungen und Zuschüsse für laufe -5.333.434,90 -5.236.076 -5.318.728
     31410001  Zuweisungen v. Land Personalkosten  -135.000 -135.000
     31410010  Zuw.lfd.Zwecke Inklusion -6.712,00 -2.100 -1.200
     31410020  DigitalPakt Schule  0 -70.470
     31410023  Zuw. Land Förd. Administration -75.643,80 0 0
     31470000  Zuweis. lfd. Zwecke priv. Unternehm -690,20 0 0
     31480000  Zuweis. lfd. Zwecke übr. Bereich -9.676,93 -1.500 -1.500
*    Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen -7.602.831,23 -12.150.526 -10.780.904
     31610000  Aufl. SoPo aus Zuweisungen -431.390,90 -423.958 -427.270
     31620000  Aufl. SoPo aus Beiträge -63.655,90 -63.700 -63.700
*    Aufgelöste Invest.-zuwendungen/-beiträge -495.046,80 -487.658 -490.970
     32150000  Rückzahlung gewährter Hilfen  -1.000 -1.000
*    Sonstige Transfererträge  -1.000 -1.000
     33110000  Verwaltungsgebühren -190.246,45 -167.000 -187.000
     33210010  Sonstige Benutzungsgebühren u. Entg -2.551.641,50 -2.580.100 -2.678.900
     33210021  Bildung und Auflösung PRAP Grabnutz -217.505,45 -205.000 -250.000
     33210030  Benutzungsgebühren Friedhofshallen -78.245,00 -80.000 -60.000
     33210040  Grabnutzungsgebühren -31.477,91 0 0
     33220000  Elternbeiträge für Kinder U3 -350.048,68 -385.500 -316.000
*    Entgelte für öff. Leistungen oder Einric -3.419.164,99 -3.417.600 -3.491.900
     34110000  Mieten und Pachten -291.518,45 -367.880 -363.530
     34110010  Mietnebenkosten -3.558,00 -3.600 -3.600
     34210000  Erträge aus Verkauf -90.643,56 -74.650 -88.250
     34610000  Sonstige privatrechtl. Leistungsent -132.869,31 -115.100 -144.450
     34610010  So. priv. Leistungsentgelte U3 (Mit -32.761,87 -41.300 -29.500
     34610020  So. priv. Leistungsentgelte Ü3 (Mit -78.165,16 -73.000 -82.000
     34610030  Empf. Schadensersatz -38.627,02 0 0
     34610040  Sponsoring -5.000,00 -5.000 -5.000
*    Sonstige privatrechtliche Leistungsentge -673.143,37 -680.530 -716.330
     34800000  Erstattungen vom Bund -10.025,52 -14.500 -1.500
     34810000  Erstattungen vom Land -17.593,45 -2.850 -13.750
     34820000  Erstattungen von Gemeinden und GV -71.656,02 -48.400 -72.900
     34820010  Überlandhilfe Gem. u. Gemeindverbän -1.037,09 0 0
     34830000  Erstattungen von Zweckverbänden -33,25 0 0
     34840000  Erstattungen vom s. öffentlichen Be -103.782,05 -35.000 -100.000
     34850010  Erstatt. von verb. Unternehmen (Was -94.800,00 -95.800 -95.800
     34850020  Erstatt. von verb. Unternehmen (Abw -65.800,00 -65.800 -65.800
     34850040  Erstatt. von verb.Unternehmen (Stad -69.868,86 -2.000 -2.000
     34870000  Erstattungen von privaten Unternehm -23.341,57 -22.530 -27.400
     34870010  Kostenersatz Feuerw. priv. Unterneh -40.628,49 -20.000 -20.000
     34880000  Erstattungen von übrigen Bereichen -48.068,70 -20.800 -37.500
     34880010  Kostenersatz Feuerw. übrige Bereich -18.373,75 -15.000 -15.000
*    Kostenerstattungen und Kostenumlagen -565.008,75 -342.680 -451.650
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Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026
     36150000  Zinsertrag von verb.U.,Beteil.,SVer -1.043,75 -1.000 -1.000
     36160000  Zinsertrag von sonst.öff.Sonderrech -1.884,48 0 -900
     36170000  Zinsertrag von Kreditinstituten -226.467,42 -53.900 -59.000
     36180000  Zinsertrag von sonst.inländ.Bereich -154,35 -100 -100
     36510000  Gewinnanteile a.verb.Unterneh.u.Bet -13.095,89 -5.700 -5.700
     36990010  Sonderbereich: Weiterbelastung Bank -700,55 -600 -600
*    Zinsen und ähnliche Erträge -243.346,44 -61.300 -67.300
     35110000  Konzessionsabgaben -403.897,11 -583.000 -583.000
     35610000  Buß- u. Zwangsgelder -169.209,63 -120.000 -140.500
     35620000  Säumniszuschläge, Zinsen auf Abgabe -113.766,60 -100.000 -100.000
     35710000  Erträge aus der Auflösung von sonst -63.893,33 -63.800 -63.900
     35820000  Erträge aus Auflösung Herabsetzung -4.480.000,00 -346.000 -2.420.000
     35833000  Sonstige periodenfremde Erträge-inv -29.830,00 0 0
     35910000  Andere sonstige ordentliche Erträge -72.992,45 -200 -200
     35910500  Ertrag aus diversen Differenzen -9,06 -20 -20
*    Sonstige ordentliche Erträge -5.333.598,18 -1.213.020 -3.307.620
**   Ordentliche Erträge -56.531.174,98 -52.027.314 -53.724.781
     40110000  Dienstaufwendungen für Beamte 1.086.041,79 1.056.500 1.040.100
     40120000  Dienstaufwendungen tariflich Beschä 8.674.555,44 9.249.900 10.260.800
     40190000  Dienstaufw. für sonstige Beschäftig 165.459,33 145.000 120.000
     40210000  Beiträge Versorgungskasse Beamte 878.904,92 650.500 897.400
     40220000  Beiträge Versorgungskasse tariflich 742.653,21 846.600 859.350
     40320000  Sozialversicherungsbeiträge tarifli 1.849.060,78 1.971.600 2.314.900
     40320010  Berufsgenossenschaft 82.819,12 69.800 81.450
     40410000  Beihilfen, Unterstützungsl. Beschäf 53.327,20 60.300 71.200
*    Personalaufwendungen 13.532.821,79 14.050.200 15.645.200
     42110010  Gebäudeunterhaltung 1.137.270,49 1.128.000 910.000
     42110011  Schlüssel/Schließzylinder 7.460,13 0 0
     42110030  Unterhaltung Außenanlagen 149.971,56 175.000 122.000
     42110040  Gebäudeunterhaltung (Schuletat) 2.402,49 0 0
     42120010  Unterh. des sonst. unbewegl. Vermög 613.678,96 973.000 983.500
     42120011  Materialausgaben 45.122,45 67.000 70.000
     42120020  Unterhaltung Sondergräber und Denkm 9.011,11 5.500 5.500
     42120025  Unterh. Grabstätten  4.000 4.500
     42120030  Unterhaltung Straßen und Wege 447.409,55 362.500 350.000
     42120031  Unterhaltung Brücken und Stege 3.573,57 5.000 5.000
     42120032  Unterhaltung Gehwegabsenkungen 8.689,50 15.000 15.000
     42120033  Verkehrszeichen/-flächen u. Markier 46.578,79 62.500 50.000
     42120034  Unterhaltung Aufbauten, Stadtmobili  0 26.000
     42210010  Unterh. des bewegl. Vermögens 123.188,43 178.620 144.450
     42210020  VDE-Check und ähnliche Prüfungen 14.601,15 53.250 23.800
     42210030  UH Telekommunikationsgeräte/-anlage 21.718,83 22.500 24.100
     42220000  Erwerb von geringwertigen Vermögens 151.985,22 270.500 243.240
     42220001  Erwerb von Büromöbel 25.636,08 12.000 8.000
     42220004  Erwerb von GWV  0 24.500
     42220030  Erwerb v. Telekommunikationsgeräte/ 10.040,71 13.300 15.400
     42310000  Miete inkl. Nebenkosten und Pachten 1.177.369,49 1.376.100 1.169.800
     42310020  Miete Kopiergeräte und Nebenkosten 78.863,50 73.400 77.220
     42320000  Leasing 17.595,93 22.000 22.000
     42320010  Fahrzeug-Leasing 16.927,26 20.000 20.000
     42410010  Aufwand Heizung 496.359,16 406.500 411.500
     42410020  Aufwand Strom 259.960,52 232.100 275.000
     42410021  Strom i. Zus. m. Obdachlosen/Asyl 38.215,28 9.000 0
     42410030  Aufwand für Wasserversorgung 64.293,86 73.900 108.900
     42410050  Aufwand für Abfallbeseitigungen 70.224,95 76.950 91.750
     42410060  Unternehmerreinigung 101.792,07 125.000 120.500
     42410061  Fensterreinigung 25.635,94 51.000 64.600
     42410070  Aufwand für Eigenreinigung 89.542,70 96.000 96.000
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     42410080  Grundsteuern 18.591,28 18.580 19.380
     42410090  Aufwand für gebäudebezog. Versicher 116.758,36 127.150 128.090
     42410100  Ungezieferbekämpfung 41.205,94 40.850 40.000
     42510010  Unterhaltung von Fahrzeugen 98.937,27 76.000 68.000
     42510020  Betriebskosten Fahrzeuge 40.411,05 43.000 41.250
     42510030  Steuer u. Versicherung Fahrzeuge 23.423,04 26.000 27.160
     42610005  Arbeitssicherheit-Pandemie 71.630,21 0 0
     42610010  Dienst- u. Schutzkleidung einschl. 66.611,43 66.500 60.300
     42610020  Aus- u. Fortbildung, Umschulung ein 113.901,12 215.650 154.750
     42610030  Arbeitsmedizin 9.271,21 8.505 15.960
     42610040  Arbeitssicherheit 3.739,34 5.990 8.780
     42610050  Betriebliches Gesundheitsmanagement 14.740,38 10.000 10.000
     42710001  Erwerb EDV Schulen 6.358,41 29.460 12.200
     42710002  UH EDV Schulen 104.835,27 60.000 66.000
     42710010  Sonstiger besonderer Verwaltungs- u 426.259,44 472.900 477.750
     42710012  Verpflegungsaufwand 262.689,85 249.500 239.000
     42710013  Sonst. bes. Verw./Betr.aufw. Schule 54.840,68 89.690 50.100
     42710014  Sachaufwand Jugendrat 2.345,01 5.000 5.000
     42710015  Wickel- und Hygienebedarf Kita´s 2.781,69 5.000 5.000
     42710016  Sonst. bes. Verw./Betriebsaufw. BM 2.869,53 6.000 4.000
     42710017  Aufwand AK Asyl Spendenkonto 1.361,94 1.200 1.200
     42710018  Spielgeld 9.106,72 10.415 10.415
     42710020  Fallpr. Software, Lizenzen, Wartung 450.416,95 396.700 588.000
     42710021  Sonstiger Aufw. für EDV 88.519,74 102.300 103.700
     42710022  Digitalpakt Schule 83.482,48 235.000 70.470
     42710030  Handelsware 104.804,96 92.500 97.500
     42710040  Schulschwimmen 9.394,60 11.000 11.000
     42710050  Betriebsausgaben 357.518,60 370.000 350.000
     42740000  Lehr- und Unterrichtsmittel 38.977,47 44.000 66.520
     42750000  Lernmittel 141.627,55 144.220 123.930
     42910020  Dienstleist.Straßenbegleitgrün 52.493,46 100.000 100.000
     42910040  Sonstige Sach- und Dienstleistungen 434.204,84 534.600 531.700
     42910050  Dienstleistung Baumkontrolle u. -pf 69.153,37 80.000 80.000
*    Aufwendungen für Sach-/Dienstleistungen 8.578.382,87 9.587.330 9.049.415
     47110000  Abschreib. a. immatr. Vermögensgg. 26.350,58 21.600 41.680
     47120000  Afa unbeb.Grundst.u.Rechte, beb.Gru 2.298,88 0 0
     47130000  AfA auf Gebäude 2.112.501,13 2.086.340 2.208.690
     47140000  AfA auf Infrastrukturvermögen 872.161,25 991.310 1.035.460
     47150000  AfA Maschinen und technische Anlage 178.201,57 165.250 122.750
     47160000  AfA auf Fahrzeuge 77.112,24 75.800 97.540
     47170000  AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstatt 358.057,42 345.850 318.880
     47190000  AfA sonstiges Sachvermögen 1.022,95 0 1.050
     47220500  Aufwand für diverse Differenzen 7,15 20 20
     47221000  AfA a. FO wg. Uneinbringlichkeit  7.000 7.000
     47223000  AfA a. FO wg. Niederschlagung bzw. 24.739,21 14.000 14.000
     47910000  Sonstige Abschreibungen 101.775,16 100.650 108.640
*    Planmäßige Abschreibungen 3.754.227,54 3.807.820 3.955.710
     45930000  Aufwand des Geldverkehrs 21,90 0 0
     45930010  Sonderbereich: Aufwand aus Bankgebü 735,07 800 800
     45990000  Sonstige Finanzaufwendungen 40,00 20.000 5.000
*    Zinsen und ähnliche Aufwendungen 796,97 20.800 5.800
     43120000  Zuweisungen an Gemeinden (GV) 400,00 1.500 1.500
     43130000  Zuweisungen an Zweckverbände 878,98 1.000 1.000
     43150000  Zuschüsse an verbundene Unternehmen 105.096,00 170.000 150.000
     43180000  Zuschüsse an übrige Bereiche 790.149,68 876.200 1.021.000
     43180001  Zuschüsse AWO 262.137,77 173.000 173.000
     43180020  Personalkostenzuschuss 3.797.712,40 4.000.000 4.200.000
     43310000  Soz.Leist.a.nat.Pers.außerh.Einrich 1.205,41 5.100 5.100
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     43310010  Stiftungsmittel/Spenden als Darlehe  1.000 1.000
     43410000  Gewerbesteuerumlage 2.226.958,09 1.490.000 1.544.118
     43710000  Allgemeine Umlagen an das Land 9.915.221,60 7.160.000 7.393.219
     43720000  Allgemeine Umlagen an Gemeinden (GV 12.973.227,30 10.300.000 10.637.056
     43730000  Allgemeine Umlagen an Zweckverbände 213.981,55 207.000 226.700
     43780000  Umlage an übr. Bereiche (Gemeindepr 11.539,63 11.000 11.000
*    Transferaufwendungen 30.298.508,41 24.395.800 25.364.693
     44110000  Sonstige Personal- und Versorgungsa 34.924,37 9.100 38.780
     44210010  Aufw. f. ehrenamtl.u. sonst.Tätigke 113.098,75 94.000 109.700
     44210020  Einsatzgelder Feuerwehr 79.802,00 90.000 70.000
     44210030  Sonstige ehrenamtliche Entschädigun 12.896,50 9.400 8.100
     44210040  Unfallvers. ehremamtlliche 6.760,50 16.700 16.780
     44220000  Verfügungsmittel 2.078,80 2.000 2.000
     44290010  Rechts- und Beratungskosten 706.370,95 873.050 685.100
     44290020  Aufwendungen für Schülerbeförderung 27.125,50 30.700 28.700
     44290030  Mitgliedsbeiträge 37.176,66 42.210 48.110
     44294000  Rechts- und Beratungskosten 1.245,00 0 0
     44310010  Bürobedarf 43.290,98 27.000 21.000
     44310020  Kopierbedarf 8.593,17 12.000 11.000
     44310030  Fachzeitschriften, Formulare 29.965,79 26.300 30.000
     44310040  Zustellkosten 89.336,54 68.300 62.000
     44310050  Telefon-/Internetgebühren 60.646,80 50.700 65.000
     44310060  Bekanntmachungen 156.420,86 100.000 100.000
     44310070  Sonst. Geschäftsausgaben 15.108,89 17.050 16.000
     44310071  Sonstige Geschäftsausgaben GPA Prüf  50.000 50.000
     44310072  Kontogebühren 7.531,06 7.000 8.000
     44310080  Geschäftsausg.(Schuletat) 42.243,54 35.390 17.670
     44310090  GEMA, Rundfunkgebühren 2.891,25 4.150 4.150
     44310091  Kabelanschluss Sitzungssaal 244,33 300 300
     44310100  Dienstfahrten 2.933,71 1.000 600
     44310110  Honorare, Gagen 21.529,86 37.500 24.000
     44410010  Steueraufwendungen  62.500 62.500
     44410020  Aufw. für im Dienst entstandene Sch 4.045,26 3.000 3.000
     44410030  Sonderabgaben (Künstlersoz./Schwerb  18.000 9.500
     44410040  Unfallversicherung/Versicherungen 119.856,50 138.650 126.430
     44410041  befr. Versicherungen 2.885,57 3.690 4.150
     44410042  Unfallvers. UKBW 97.719,57 128.500 99.750
     44500000  Erstattungen an den Bund 5.656,04 5.900 5.300
     44520000  Erstattungen an Gemeinden (GV) 91.144,61 100.510 86.310
     44530000  Erstattungen an Zweckverbände u. de 13.489,99 11.200 20.300
     44550000  Erstattungen an verb. Unternehmen 333.810,99 298.600 298.600
     44560000  Erstattungen an sonst. öffentl. Son 1.397,34 1.000 1.000
     44570000  Erstattungen an private Unternehmen 1.943,41 9.750 10.400
     44580000  Erstattungen an übrige Bereiche 127.834,15 177.400 181.800
     44580010  Fifty/Fifty Projekt Kita´s  1.700 1.700
     44820000  Säumniszuschläge 4.650,00 0 0
     44910000  Sonstige. Aufw.a. lfd.Vw-Tätgikeit 3.709,80 2.300 2.300
     44922000  Zuf. Rückl. Stiftung aus Übersch. d 11.382,16 10.000 10.000
     44980000  Deckungsreserve  170.000 150.000
*    Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.321.741,20 2.746.550 2.490.030
**   Ordentliche Aufwendungen 58.486.478,78 54.608.500 56.510.848
***  Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 1.955.303,80 2.581.186 2.786.067
*    Außerordentliche Erträge -482.635,32 -1.600.000 0
*    Außerordentliche Aufwendungen 22.356,84 1.000 0
**   Veranschlagtes Sonderergebnis -460.278,48 -1.599.000 0
**** Veranschlagtes Gesamtergebnis 1.495.025,32 982.186 2.786.067
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Stellenplan für das Haushaltsjahr 2026

Teil A: Beamte
Teil A I. Stadt Wendlingen am Neckar  - ohne Sondervermögen mit Sonderrechnung

Laufbahngruppen Besoldungs-
gruppe

Zahl der Stellen 
2026

darunter Zahl der Stellen 
2025

Ist-Besetzung am 
30.06.2025

Erläuterungen

Mit Zulage Sonderschlüssel Leerstellen
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Wahlbeamte B4 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00
A16 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00
Summe 2,00 0,00 0,00 0,00 2,00 2,00

hoeherer Dienst
A14 3,00 0,00 0,00 0,00 3,00 2,00
Summe 3,00 0,00 0,00 0,00 3,00 3,00

gehobener Dienst
A13/G 1,00 0,00 0,00 0,00 3,00 1,60
A12 6,80 0,00 0,00 2,00 8,35 8,35
A11 2,00 0,00 0,00 1,00 1,25 1,25
A10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,70 1,10
Summe 9,80 0,00 0,00 3,00 13,30 12,30

mittlerer Dienst
A9 0,00 0,00 0,00 0,00 1,70 0,00
Summe 0,00 0,00 0,00 0,00 1,70 0,00

Insgesamt 14,80 0,00 0,00 3,00 20,00 17,30

Teil A II. Sondervermögen mit Sonderrechnungen
Laufbahngruppen Besoldungsgrup

pe
Zahl der Stellen 
2026

darunter Zahl der Stellen 
2025

Ist-Besetzung am 
30.06.2025

Erläuterungen

Mit Zulage Sonderschlüssel Leerstellen
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Insgesamt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Insgesamt AI + AII 14,80 0,00 0,00 3,00 20,00 17,30

2



Anlage der Amtsbezeichnungen für das Haushaltsjahr 2026

Anzahl VKW Amtsbezeichung Besold.gruppe
1,00 1,00 Bürgermeister B4

Summe 1,00 1,00 ******************

1,00 1,00 Erster Beigeordneter A16
Summe 1,00 1,00 ******************

3,00 3,00 Stadtoberrat A14
Summe 3,00 3,00 ******************

1,00 1,00 Stadtoberamtsrat A13/G
Summe 1,00 1,00 ******************

8,00 6,80 Stadtamtsrat A12
Summe 8,00 6,80 ******************

2,00 2,00 Stadtamtmann A11
Summe 2,00 2,00 ******************

1,00 0,00 Stadtoberinspektor A10
Summe 1,00 0,00 ******************

Gesamtsumme 17,00 14,80

3



Stellenplan für das Haushaltsjahr 2026

Teil B: Tariflich Beschäftigte
Teil B I. Stadt Wendlingen am Neckar  - ohne Sondervermögen 

Tarifart Entgelt-
gruppe

Zahl der 
Stellen 2026

Zahl der 
Stellen 2025

Ist-Besetzung am 
30.06.2025

Erläuter-
ungen

1 2 3 4 5 6
TVÖD VKA

E14 1,00 1,00 1,00 KW
E13 2,00 2,00 2,00
E11 6,70 8,70 8,70
E10 2,00 3,00 2,00
E09B 13,30 8,80 8,80
E09A 6,20 9,30 9,30
E08 9,75 6,90 6,90
E07 10,30 8,23 7,23
E06 23,29 18,73 17,30
E05 15,50 23,44 20,54
E04 1,25 5,25 5,25
E03 2,86 3,86 3,23
E02 22,73 19,75 18,95
E01 1,32 0,32 1,34
Summe 118,20 117,28 112,54

BT-V Soz.&Erz.Dienst
S17 0,80 0,80 0,80
S16 1,00 1,00 1,00
S13 5,20 5,20 5,20
S09 4,00 4,00 4,00
S08A 51,81 50,66 50,66
S04 6,60 5,82 5,82
S03 1,00 1,00 0,00
S02 0,50 0,50 0,50
Summe 70,91 68,98 67,98

Insgesamt 189,11 186,26 177,35

Teil B: Tariflich Beschäftigte
Teil B II. Sondervermögen mit Sonderrechnungen

Tarifart Entgeltgrup
pe

Zahl der 
Stellen 2026

Zahl der 
Stellen 2025

Ist-Besetzung am 
30.06.2025

Erläuteru
ngen

1 2 3 4 5 6

Insgesamt BI + BII 189,11 186,26 177,35

Insgesamt AI + BI 203,91 206,26 194,65

Insgesamt AI + AII + BI + BII 203,91 206,26 194,65

4



Anlage der KU- und KW-Stellen für das Haushaltsjahr 2026
Bei Stellen mit dem Vermerk KU (Künftig Umzuwandeln) greift bei einer Neubesetzung die niederigere
Besoldungs- bzw. Entgeltgruppe 

Beamte Anz. nach VKW Stellenvermerk Besold.gruppe KW Besold.gruppe KU von Besold.gruppe KU nach
1.11 1,00 KU A14 A12
1.11 0,40 KU A12 A10
1.12 0,70 KU A12 A11
1.14 1,00 KU A13 A12
2.24 1,00 KU A12 A11

Beschäftigte Anz. nach VKW Stellenvermerk Entgeltgruppe KW Entgeltgruppe KU von Entgeltgruppe KU nach
1.11 1,00 KU E9b E9a
1.14 0,60 KU E7 E6
1.15 0,80 KU E8 E6
2.22 1,00 KU E7 E6
2.24 1,00 KU E10 E9c
2.25 0,70 KU E11 E9c
4.41 1,00 KU E11 E9c
4.42 1,00 KU E11 E10
3.32 1,00 KW E14

5



Stellenplan für das Haushaltsjahr 2026
Teil C: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung

I. Beamte
Stadt Wendlingen am Neckar - ohne Sondervermögen mit Sonderrechnung

h.D. g.D. m.D.
Produktgruppe Bezeichnung B4 A16 A14 A13/G A12 A11 A10 A9

1110 Steuerung 1,00 1,00 2,00 1,00
1111 Organisat. u. Dokumentation komm. Willensbildung 0,70
1120 Organisation und EDV 0,70
1121 Personalwesen 1,00
1122 Finanzverwaltung, Kasse 1,00 1,00
1123 Justiziariat
1124 Gebäudemanagement, techn. Immobilienemanag.
1126 Zentrale Dienstleistung 0,15 0,40
1130 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 0,15
1133 Grundstücksmanagement
1210 Statistik und Wahlen 0,33
1220 Ordnungswesen
1221 Verkehrswesen
1222 Einwohnerwesen 0,33
1223 Personenstandswesen 0,34
1260 Brandschutz
2110 Bereitstellung u. Betrieb allgemeinbildende Schulen 0,65
2120 Bereitstellung u. Betrieb von Sonderschulen 0,10
2810 Sonstige Kulturpflege 1,00
3650 Förderung v. Kindern in Tageseinrichungen und Tagespflege 0,25
4241 Sportstätten
5110 Stadtentwicklung, Städtebaul. Planung, Verkehrsplanung und 

Stadterneuerung 0,50
5210 Bauordnung 0,50 0,70
5410 Gemeindestraßen
5470 Verkehrsbetriebe/ÖPNV
5750 Tourismus

Summen: 1,00 1,00 3,00 1,00 6,80 2,00 0,00 0,00 14,80

Wahlbeamte
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Stellenplan für das Haushaltsjahr 2026
Teil C: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung

III. Beschäftigte
Stadt Wendlingen am Neckar - ohne Sondervermögen mit Sonderrechnung

Produktgruppe Bezeichnung E14 E13 E11 E10 E09B E09A E08 E07 E06 E05 E04 E03 E02 E01
1110 Steuerung 1,00 0,80
1111 Organisat. u. Dokumentation komm. Willensbildung 0,80
1114 Zentrale Funktionen 0,80
1120 Organisation und EDV 1,00 1,00 2,00
1121 Personalwesen 0,20 1,80 0,50 1,00
1122 Finanzverwaltung, Kasse 1,80 1,00 2,75 0,60 2,50
1123 Justiziariat 1,00 1,00
1124 Gebäudemanagement, techn. Immobilienemanag. 1,00 1,00 2,00 1,00 1,00 3,00 0,42 9,34
1125 Grünanlagen, Werkstätten und Fahrzeuge 1,00 1,00 1,00 4,00 10,00 1,00 0,13
1126 Zentrale Dienstleistung 0,84
1130 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 0,18
1220 Ordnungswesen 0,10 1,00 1,00 0,60
1221 Verkehrswesen 0,10 1,00
1222 Einwohnerwesen 0,10 3,00
1223 Personenstandswesen 0,10 1,40
1225 Sozialversicherung
1260 Brandschutz 0,10 1,00 0,10 0,38 0,06
2110 Bereitstellung u. Betrieb allgemeinbildende Schulen 0,20 0,80 4,05 0,75 0,50 8,00 0,26
2120 Bereitstellung u. Betrieb von Sonderschulen 0,20 0,25 0,10 0,38
2520 Kommunale Museen 0,10
2521 Stadtarchiv 0,18
2720 Bibliotheken 0,10 0,70 1,50 0,53 0,68 0,15
2810 Sonstige Kulturpflege 0,67 0,08
3140 Soziale Einrichtungen 0,70 0,50 0,90
3180 Sonst. sozialen Hilfen u. Leistungen 0,30 0,50
3620 Allgem. Förderung junger Menschen 0,10

3650
Förderung v. Kindern in Tageseinrichungen und Tagespflege

0,20 1,40 2,00
4240 Freibad 1,00 1,00 2,00 0,82
4241 Sportstätten 0,15 0,33 0,35 1,41 1,18
4241 Sportpark Speck 0,25

5110
Stadtentwicklung, Städtebaul. Planung, Verkehrsplanung und 
Stadterneuerung 1,35 0,25 0,49

5111 Flächen- und grundstücksbez. Daten u. Grundlagen 0,20
5210 Bauverwaltung 1,00 1,60 0,14
5410 Gemeindestraßen 1,50 0,14
5510 Öffentl. Grün/Landschaftsbau 0,35 0,07

5520
Gewässerschutz/ Öffentl. Gewässer/Wasserbauliche Anlagen

0,25 0,20 0,07
5530 Friedhofs- und Bestattungswesen 0,50 1,00 0,50 0,13
5610 Umweltschutzmaßnahmen 1,40
5730 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 0,50 0,40
5750 Tourismus 0,50 0,87

Summen: 1,00 2,00 6,70 2,00 13,30 6,20 9,75 10,30 23,29 15,50 1,25 2,86 22,73 1,32

TVÖD VKA
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Stellenplan für das Haushaltsjahr 2026
Teil C: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung

III. Beschäftigte
Stadt Wendlingen am Neckar - ohne Sondervermögen mit Sonderrechnung

Produktgruppe Bezeichnung S17 S16 S13 S09 S08A S04 S03 S02
1110 Steuerung
1111 Organisat. u. Dokumentation komm. Willensbildung
1114 Zentrale Funktionen 0,60
1120 Organisation und EDV
1121 Personalwesen
1122 Finanzverwaltung, Kasse
1123 Justiziariat
1124 Gebäudemanagement, techn. Immobilienemanag.
1125 Grünanlagen, Werkstätten und Fahrzeuge
1126 Zentrale Dienstleistung
1130 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
1220 Ordnungswesen
1221 Verkehrswesen
1222 Einwohnerwesen
1223 Personenstandswesen
1225 Sozialversicherung
1260 Brandschutz
2110 Bereitstellung u. Betrieb allgemeinbildende Schulen 2,00 6,20
2120 Bereitstellung u. Betrieb von Sonderschulen
2520 Kommunale Museen
2521 Stadtarchiv
2720 Bibliotheken
2810 Sonstige Kulturpflege
3140 Soziale Einrichtungen
3180 Sonst. sozialen Hilfen u. Leistungen
3620 Allgem. Förderung junger Menschen 0,56 0,40

3650
Förderung v. Kindern in Tageseinrichungen und Tagespflege

0,80 1,00 4,60 4,00 49,25 1,00 0,50
4240 Freibad
4241 Sportstätten
4241 Sportpark Speck

5110
Stadtentwicklung, Städtebaul. Planung, Verkehrsplanung und 
Stadterneuerung

5111 Flächen- und grundstücksbez. Daten u. Grundlagen
5210 Bauverwaltung
5410 Gemeindestraßen
5510 Öffentl. Grün/Landschaftsbau

5520
Gewässerschutz/ Öffentl. Gewässer/Wasserbauliche Anlagen

5530 Friedhofs- und Bestattungswesen
5610 Umweltschutzmaßnahmen
5730 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen
5750 Tourismus

Summen: 0,80 1,00 5,20 4,00 51,81 6,60 1,00 0,50

BT-V Soz.&Erz.Dienst
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Teil D: - nachrichtlich - Ehrenbeamte, Beschäftigte in Probe- oder Ausbildungszeit Haushaltsjahr 2026

I. Ehrenbeamte
Bezeichnung Besoldungsgruppe Anzahl akt. Jahr Anzahl Vorjahr Beschäftigt am 30.Juni 2025 Erläuterungen

Summe 0,00 0,00 0,00

II. Nachwuchskräfte und informatorisch beschäftigte Dienstkräfte

Bezeichnung Art der Vergütung Anzahl akt. Jahr Anzahl Vorjahr Beschäftigt am 30.Juni 2025 Erläuterungen
Azubi TVöD AZUBI 13,00 13,00 11,00

Prakt.Soz/Erz BT-V ERZIEH 2,50 2,50 4,50
Summe 15,50 15,50 15,50
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Anlage 5
(zu § 2 Absatz 2 Satz 2 EigBVO-Doppik)

voraussichtlicher Stand zu 
Beginn des Wirtschaftsjahres

voraussichtlicher Stand zum 
Ende des Wirtschaftsjahres

1.    Anleihen
0 0

2.    Verbindlichkeiten aus Krediten für 
         Investitionen 8.344 14.484

2.1 Bund 0 0

2.2 Land 0 0

2.3 Gemeinden und Gemeindeverbände 190 180

davon Kernhaushalt 190 180

2.4 Zweckverbände und dergleichen 0 0

2.5 Kreditinstitute 8.154 14.304

2.6 sonstige Bereiche 0 0

3.    Kassenkredite
0 0

4.   Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen 
         Rechtsgeschäften 0 0

      Voraussichtliche Gesamtschulden        
8.344 14.484

 Übersicht über den voraussichtlichen Stand 
der Schulden (einschließlich Kassenkredite)

Art der Schulden

 TEUR
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Anlage 3
(§ 2 Absatz 2 Satz 2 EigBVO-HGB)

Voraussichtliche Entwicklung der Liquidität

Vorjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr

2025 2026 +1 +2 +3

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5

1 Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn 2) 150.000

2a + Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresbeginn 0

2b +
Investmentzertifikate, Kapitalmarktpapiere, Geldmarktpapiere und sonstige 
Wertpapiere

0

2c +
Forderungen aus organisationsbedingten Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, 
zu verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen Kommunalanstalten 
und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde

0

3a - Bestand an Kassenkrediten zum Jahresbeginn

3b -
Verbindlichkeiten aus organisationsbedingten Liquiditätsbeziehungen zum 
Kernhaushalt, zu verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen 
Kommunalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde

0

4 = liquide Eigenmittel zum Jahresbeginn 150.000

5 - mittelübertragungsbedingter Liquiditätsbedarf (§ 2 Absatz 4 EigBVO-HGB) 0

6 +/-
veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands (§ 2 i. V. m. Anlage 2 

Nummer 40 EigBVO-HGB) 4) -65.000 1.000.000 -893.200 -14.750 -73.750

7 = voraussichtliche liquide Eigenmittel zum Jahresende 85.000 1.085.000 191.800 177.050 103.300

8  - davon für bestimmte Zwecke gebunden 5) 0 0 0 0 0

9  = vorauss. liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel 85.000 1.085.000 191.800 177.050 103.300

1) Die Zeile 8 (Gesamtsumme der gebundenen Mittel) kann bedarfsgerecht weiter unterteilt werden.
2) 

3) 

4) 

5) Hierunter können z.B. auch Rückstellungen fallen.

Die Kreditermächtigung gilt weiter, bis der Beschluss über den Wirtschaftsplan für das übernächste Jahr gefasst ist (vgl. § 12 Absatz 4 EigBG i. V. m. § 87 Absatz 3 GemO).
Sofern verfügbar sollen in Spalte 1, statt der veranschlagten Änderung des Finanzierungsmittelbestands, aktuelle Prognosewerte aufgenommen werden.

Nr.

Liquiditätsplan Finanzplanung

Einzahlungs- und Auszahlungsarten 1)

Aus der Liquiditätsrechnung (§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 48 direkte Methode bzw. Nr. 52 indirekte Methode EigBVO-HGB).

- 10 -
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Anlage 4
(zu § 2 Absatz 2 Satz 2 EigBVO)

Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

2026 2027 2028 2029

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1 1) 2 3 4 5

2025

2026

2027

2028

0 0 0 0

1)

2) In Spalte 2 sind das dem Wirtschaftsjahr folgende Jahr, in Spalten 3 bis 5 die sich anschließenden Jahre einzusetzen.

Verpflichtungsermächtigungen im 
Wirtschaftsplan davon voraussichtlich fällige Auszahlungen 2)

Jahr

Summe:

Nachrichtlich
im Finanzplan vorgesehene 
Kreditaufnahmen:

In Spalte 1 ist der jeweilige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen für das Wirtschaftsjahr und alle früheren Jahre aufzuführen, in denen 
Verpflichtungsermächtigungen veranschlagt waren und aus deren Inanspruchnahme noch Auszahlungen in den kommenden Jahren fällig werden.
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Seite 1 
 
 
 

EIGENBETRIEB 
ABWASSERENTSORGUNG WENDLINGEN AM NECKAR 

_____________________________________________________________________ 
 

Wirtschaftsplan 
 

für das Wirtschaftsjahr 2026 
___________________________________________________________________________________ 
 
Aufgrund von § 14 des Eigenbetriebsgesetzes und der §§ 1 bis 4 der Eigenbetriebsver-
ordnung i.V. mit den §§ 87, 89 und 96 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat 
der Gemeinderat am 03. März 2026 folgenden Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 
2026 beschlossen: 
 

§ 1 
Wirtschaftsplan 

 
Der Wirtschaftsplan 2026 wird festgesetzt 
 
im Erfolgsplan   mit Erträgen in Höhe von   2.118.000 € 
     mit Aufwendungen in Höhe von  2.268.150 € 
 
 

§ 2 
Kredite 

 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen wird auf  640.000 € 
festgesetzt.           
 
 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf  0 € 
festgesetzt. 
 

§ 4 
Kassenkredite 

 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 400.000 € 
festgesetzt. 
 
 
Wendlingen am Neckar, den 03. März 2026 
 

 
 
Steffen Weigel 
Bürgermeister 















Anlage 5
(zu § 2 Absatz 2 Satz 2 EigBVO-Doppik)

voraussichtlicher Stand zu 
Beginn des Wirtschaftsjahres

voraussichtlicher Stand zum 
Ende des Wirtschaftsjahres

1.    Anleihen
0 0

2.    Verbindlichkeiten aus Krediten für 
         Investitionen 5.468 8.652

2.1 Bund 0 0

2.2 Land 0 0

2.3 Gemeinden und Gemeindeverbände 1.794 0

davon Kernhaushalt 1.794 0

2.4 Zweckverbände und dergleichen 0 0

2.5 Kreditinstitute 3.629 8.608

2.6 sonstige Bereiche 45 44

3.    Kassenkredite
0 0

4.   Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen 
         Rechtsgeschäften 0 0

      Voraussichtliche Gesamtschulden        
5.468 8.652

 Übersicht über den voraussichtlichen Stand 
der Schulden (einschließlich Kassenkredite)

Art der Schulden

 TEUR
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Anlage 3
(§ 2 Absatz 2 Satz 2 EigBVO-HGB)

Voraussichtliche Entwicklung der Liquidität

Vorjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr

2025 2026 +1 +2 +3

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5

1 Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn 2) 180.000

2a + Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresbeginn 0

2b +
Investmentzertifikate, Kapitalmarktpapiere, Geldmarktpapiere und sonstige 
Wertpapiere

0

2c +
Forderungen aus organisationsbedingten Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, 
zu verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen Kommunalanstalten 
und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde

0

3a - Bestand an Kassenkrediten zum Jahresbeginn

3b -
Verbindlichkeiten aus organisationsbedingten Liquiditätsbeziehungen zum 
Kernhaushalt, zu verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen 
Kommunalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde

0

4 = liquide Eigenmittel zum Jahresbeginn 180.000

5 - mittelübertragungsbedingter Liquiditätsbedarf (§ 2 Absatz 4 EigBVO-HGB) 0

6 +/-
veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands (§ 2 i. V. m. Anlage 2 

Nummer 40 EigBVO-HGB) 4) 164.000 -193.150 -154.650 -76.650 -256.350

7 = voraussichtliche liquide Eigenmittel zum Jahresende 344.000 150.850 -3.800 -80.450 -336.800

8  - davon für bestimmte Zwecke gebunden 5) 0 0 0 0 0

9  = vorauss. liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel 344.000 150.850 -3.800 -80.450 -336.800

1) Die Zeile 8 (Gesamtsumme der gebundenen Mittel) kann bedarfsgerecht weiter unterteilt werden.
2) 

3) 

4) 

5) Hierunter können z.B. auch Rückstellungen fallen.

Die Kreditermächtigung gilt weiter, bis der Beschluss über den Wirtschaftsplan für das übernächste Jahr gefasst ist (vgl. § 12 Absatz 4 EigBG i. V. m. § 87 Absatz 3 GemO).
Sofern verfügbar sollen in Spalte 1, statt der veranschlagten Änderung des Finanzierungsmittelbestands, aktuelle Prognosewerte aufgenommen werden.

Nr.

Liquiditätsplan Finanzplanung

Einzahlungs- und Auszahlungsarten 1)

Aus der Liquiditätsrechnung (§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 48 direkte Methode bzw. Nr. 52 indirekte Methode EigBVO-HGB).
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Anlage 4
(zu § 2 Absatz 2 Satz 2 EigBVO)

Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

2027 2028 2029 2030

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1 1) 2 3 4 5

2026

2027

2028

2029

0 0 0 0

1)

2) In Spalte 2 sind das dem Wirtschaftsjahr folgende Jahr, in Spalten 3 bis 5 die sich anschließenden Jahre einzusetzen.

Verpflichtungsermächtigungen im 
Wirtschaftsplan davon voraussichtlich fällige Auszahlungen 2)

Jahr

Summe:

Nachrichtlich
im Finanzplan vorgesehene 
Kreditaufnahmen:

In Spalte 1 ist der jeweilige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen für das Wirtschaftsjahr und alle früheren Jahre aufzuführen, in denen 
Verpflichtungsermächtigungen veranschlagt waren und aus deren Inanspruchnahme noch Auszahlungen in den kommenden Jahren fällig werden.
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CDU-Fraktion im Gemeinderat der Stadt Wendlingen am Neckar                               27.01.2026

Haushaltsrede 2026 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Weigel,
sehr geehrter Herr Erster Beigeordneter Lämmle,
sehr geehrte Damen und Herren der Stadtverwaltung,
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats,
liebe Mitglieder des Jugendrates,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter der Presse.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die Haushaltsberatungen 2026 stehen unter schwierigen Vorzeichen. Die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen haben sich deutlich verändert: Eine schwache Konjunktur, hohe Energie-
und Finanzierungskosten sowie tiefgreifende Umbrüche in internationalen Lieferketten belasten 

– auch hier in Wendlingen am Neckar. Zusätzlichen Druck 
erzeugen politische Entscheidungen auf übergeordneter Ebene, etwa wenn die Grünen 
gemeinsam mit der AfD wichtige Handelsabkommen blockieren und damit wirtschaftliche 
Nachteile sowie Risiken für Arbeitsplätze in Kauf nehmen. Das frühere Erfolgsmodell einer stark 
exportorientierten Wirtschaft trägt heute nicht mehr in gleichem Maße zur Stabilität bei. 
Gleichzeitig kämpfen Bund und Länder mit strukturellen Finanzproblemen, wodurch die 

Möglichkeiten hier vor Ort selbst ordnen und verantwortungsvoll gestalten.

Auswirkungen für die Stadt Wendlingen am Neckar und die Bürgerinnen und Bürger 

Gerade auf kommunaler Ebene spüren wir diese Entwicklung deutlich. Steigende Sozial- und 
Personalkosten sowie erhebliche Investitionsbedarfe bei Schulen, Kitas, Infrastruktur und 

ratische 

Bürgerinnen und Bürger erwarten zu Recht funktionierende Strukturen, eine handlungsfähige 
Verwaltung und eine verantwortungsvolle Finanzpolitik. Gleichzeitig sind viele private Haushalte 
durch steigende Lebenshaltungskosten stark belastet. Umso wichtiger ist es, dass wir als 
Gemeinderat mit den verfügbaren Mitteln maßvoll und verantwortungsbewusst umgehen.

Haushaltsprioritäten und Investitionen

Der Haushaltsplan 2026 wird nicht alles ermöglichen können; Priorisierung ist daher 

den. 
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Priorisierung ist dabei kein Zeichen von Schwäche, sondern Ausdruck politischer Verantwortung. 
Priorisieren ist kein Sparzwang, sondern Verantwortung. Gerade in herausfordernden Zeiten sind 
Investitionen wichtig, sie dürfen jedoch kein Selbstzweck sein. Ihre Folgekosten müssen klar 

Abschreibungen, die den Ergebnishaushalt dauerhaft belasten. Schon heute fällt es schwer, 
diese Abschreibungen zu erwirtschaften; jede weitere Maßnahme verschärft die strukturelle 

Das ist kein technisches Detail. Das ist eine Grundsatzfrage. Die Finanzplanung für 
die Jahre 2026 bis 2029 zeigt deutlich, wie eng der Handlungsspielraum inzwischen geworden ist. 
Bis 2029 wird kein positiver Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit erwartet, 
Investitionen sind nur noch über Grundstückserlöse, Kredite und Zuschüsse möglich. Dennoch 
schließen wir im Planungszeitraum bis 2029 die Ergebnishaushalte in der Summe mit einem 
Minus von ca. 22 Millionen Euro ab; selbst bei vollständigem Verkauf aller noch verfügbaren 

Nicht alles Wünschenswerte ist 
– aber alles Finanzierbare muss verantwortungsvoll entschieden werden. Vor 

dem Hintergrund der angespannten Haushaltslage ist festzustellen, dass die in der 
Pressemitteilung der SPD-Fraktion genannten Mittel aus dem Sondervermögen des Bundes in 
Höhe von 8,9 Millionen Euro, verteilt über zwölf Jahre, für Maßnahmen zugunsten von Familien, 
Kindern und dem Wohnumfeld zwar zweckgebunden zur Verfügung stehen, jedoch keine
wesentliche
gespannter sind wir auf die entsprechenden Haushaltsanträge. Nicht ohne Grund weist unser 
Kämmerer, Herr Essig, in seinen Präsentationen zur Haushaltseinbringung darauf hin, dass allein 
die Sanierung des Schulzentrums und ein möglicher Kindergartenneubau in den nächsten zehn 
Jahren jährliche Belastungen von 2,5 bis 3 Millionen Euro nach sich ziehen werden – und stellt 
damit die zentrale Frage sehr deutlich: „Wo soll das Geld herkommen?“

Kritische Einzelprojekte 

Vor diesem Hintergrund müssen wir uns ehrlich fragen, welche Projekte derzeit wirklich 
notwendig sind. Die geplante Umgestaltung des Schwanenplatzes einschließlich des 
vorgesehenen Street-Soccer-Fields zählt aus unserer Sicht aktuell nicht zu den vordringlichen 
Maßnahmen. Angesichts der bereits vorhandenen Sport-
sollte dieses Projekt konsequent zurückgestellt werden. Anders verhält es sich beim 

hnraum ist 

–
entscheidend ist, dass es auch umgesetzt wird.

Schulsanierung Am Berg 

Ein zentrales Thema ist die geplante Schulsanierung des Schulzentrums Am Berg, eines der 
größten Investitionsvorhaben in der Geschichte unserer Stadt Wendlingen am Neckar. Die 
aktuellen Kostenschätzungen liegen bei rund 50 Millionen Euro. Angesichts der langen Bauzeit, 
möglicher Preissteigerungen, noch nicht berücksichtigter Gewerke und weiterer Risiken ist davon 
auszugehen, dass die tatsächlichen Kosten weit höher ausfallen werden. Deshalb fordern wir vor 
dem Einstieg in die weitere Detailplanung einen verbindlichen Grundsatzbeschluss dieses 
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durch die Verwaltung und ergänzend durch ein spezialisiertes externes Fachbüro. Für ein Projekt 
überwacht und 

eingehalten wird – alles andere würde den städtischen Haushalt und die langfristige 
Finanzstabilität unverantwortlich belasten. Berücksichtigt werden müssen dabei nicht nur die 
reinen Baukosten, sondern auch Ausstattung, Betriebskosten und Abschreibungen. Ebenso sind 
die Bauphasen, ihre Auswirkungen auf den laufenden Schulbetrieb sowie pädagogische und 
organisatorische Grenzen transparent darzustellen. Zudem ist sorgfältig zu prüfen, wie viele 
zusätzliche Klassenzimmer tatsächlich notwendig sind – insbesondere vor dem Hintergrund, 
dass das Gymnasium als vierzügige Schule genehmigt ist. Der Bedarf an Schulplätzen muss 
kontinuierlich und datenbasiert fortgeschrieben werden, um Fehlplanungen zu vermeiden, die 
langfristige pädagogische und 
der Schulsanierung wirkt über Jahrzehnte hinweg. Was wir hier beschließen, wird die Schulen und 
den Haushalt über Jahrzehnte prägen. Verantwortung bedeutet deshalb, dieses Projekt so zu 
steuern, dass es tragfähig bleibt und den städtischen Haushalt nicht überfordert.

Planungs- und Beratungskosten 

Eng damit verbunden ist der Umgang mit Planungs- und Beratungskosten. Seit dem Urteil des 
Europäischen Gerichtshofs im Jahr 2019 sind die Mindest- und Höchstsätze der HOAI
(Honorarordnung für Architekten und Ingenieure) nicht mehr verbindlich. Dieser Spielraum ist 
kein theoretischer, sondern ein klarer Auftrag. Unser Anspruch muss sein, dass jeder Euro 
nachvollziehbar eingesetzt wird. Das bedeutet faire und marktgerechte Honorare, transparente 
Vertragsgestaltungen und eine konsequente Kontrolle der erbrachten Leistungen. Gerade in 
Zeiten stark steigender Baukosten dürfen wir uns hier keine Nachlässigkeiten leisten. Nur so 

Kinderbetreuung und Ganztagsanspruch 

Für die Stadt Wendlingen am Neckar steht eine verlässliche Kinderbetreuung als Grundlage für 
Familie und Bildung im Mittelpunkt. Gerade für junge Familien ist sie ein entscheidender Faktor 
bei der Wohnortwahl und damit auch für die Zukunftsfähigkeit unserer Stadt. Das bestehende 
Konzept zur Kinderbetreuung wollen wir weiter verfestigen, um Familien bestmöglich zu 
unterstützen. Mit Blick auf den kommenden Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung benötigen 

- und 
Schulstandorten welche Betreuungsmodelle angeboten werden. Ziel ist es, rechtzeitig 

und den Kindern beste Bildungs- und Entwicklungschancen zu ermöglichen. Dabei gilt auch hier: 
Gute pädagogische 
Betreuung, Bildung und Haushalt dürfen nicht gegeneinander ausgespielt werden – sie müssen 
gemeinsam gedacht werden.

Energie und Klimaschutz 

Auch beim Thema Energie und Klimaschutz besteht weiterhin erheblicher Handlungsbedarf. Der 



Verbrauch teilweise sogar gestiegen. Erforderlich sind langfristige Strategien, etwa durch 
zusätzliche Photovoltaikanlagen, den zwingenden Einsatz von Speichern und die Optimierung der 
Gebäudestrukturen. Gleichzeitig müssen die Nutzerinnen und Nutzer bei der Energieeinsparung 
stärker mit einbezogen werden. Schon durch bewussteres Verhalten lassen sich mit geringem 
Aufwand spürbare Einsparungen erzielen. Voraussetzung dafür ist eine kontinuierliche 
Auswertung und transparente Rückmeldung der Verbrauchsdaten.

Mobilitätsstrategie „Wendlingen mobil“ 

Die Mobilitätsstrategie „Wendlingen mobil“ ist als langfristiger Transformationsprozess angelegt. 
organisatorische Entscheidungen, etwa zur Gründung einer 

Mobilitätsgesellschaft, sollen jedoch erst ab dem Jahr 2027 wirksam werden. Bis dahin entstehen 
bereits Kosten für Personal, Planung, Beratung und Pilotprojekte, deren Umfang und Folgekosten 
bislang nicht ausreichend transparent dargestellt sind. Zudem ist es zwingend erforderlich, die 
Mobilitätsstrategie konsequent mit der Stadtentwicklung zu verzahnen. Insbesondere bei großen 

en, ohne die 
geplanten Mobilitätskonzepte verbindlich zu berücksichtigen.

uns dafür ein, dass solche Orte gezielt überwacht werden, um sowohl Sachbeschädigungen als 
auch die Sicherheit von Personen zu schützen. Bereits im vergangenen Jahr haben wir die 

tragfähige und rechtssichere Lösungen zu entwickeln. Vor diesem Hintergrund erwarten wir nun 
ein schlüssiges Umsetzungskonzept und sind gespannt auf die konkreten Vorschläge der 
Verwaltung, wie die Maßnahmen praktikabel, wirksam und verantwortungsvoll realisiert werden 
können. Die Videoüberwachung muss rechtskonform, verhältnismäßig und transparent erfolgen 
und dient ausschließlich der Gefahrenabwehr. Politische Rahmenbedingungen müssen den 
Kommunen den gezielten Einsatz moderner Technik ermöglichen, um Kriminalitätsschwerpunkte
sichtbar zu machen. Ergänzend zur polizeilichen Präsenz kann dies dazu beitragen, das 
Sicherheitsgefühl zu stärken, ohne unverhältnismäßig in Persönlichkeitsrechte einzugreifen.

Nachhaltige Finanzplanung und Haushaltsstrukturkommission 

Eine zentrale Aufgabe der kommenden Jahre ist eine verlässliche und nachhaltige Finanzplanung. 
Die Verwaltung sollte deshalb ein Konzept für mindestens die nächsten fünf Jahre vorlegen, das 

tionsvorhaben, etwa im 
Mietwohnungsbau, müssen realistisch geplant werden. Abschreibungen, Laufzeiten sowie 
Instandhaltungs- und Betriebskosten sind dabei transparent und fortlaufend darzustellen. Wir 
erwarten spätestens mit dem Haushalt 2027 ein verbindli
Stabilisierung und Haushaltssicherung, das Maßnahmen, Prioritäten und klare Zeithorizonte 
benennt. Nur mit einer solchen Grundlage können wir rechtzeitig gegensteuern 
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Zur dauerhaften Sicherung einer 
soliden Finanzpolitik ist außerdem eine kontinuierliche Haushaltssteuerung notwendig. Die 
Haushaltsstrukturkommission muss mit mindestens zwei Sitzungen pro Jahr konsequent genutzt 
und weiterentwickelt werden, um frühzeitig 

in der Verantwortung der Verwaltung, die den umfa
Gesamtlage hat und von der wir fundierte Empfehlungen mit klaren Handlungsvorschlägen 
erwarten.

Mehrgenerationenwohnprojekt

Das geplante Mehrgenerationenwohnprojekt bietet Chancen für neue Formen des 

Kindergartenbau im Steinriegel derzeit ausgesetzt ist, erscheint es sinnvoll, diese Option 
nochmals gemeinsam mit dem Träger zu prüfen und neu zu bewerten. Gleichzeitig müssen Fragen 
der sozialen Mischung, der langfristigen Bezahlbarkeit und der realistischen Umsetzung sorgfältig 
berücksichtigt werden. Wir begleiten dieses Vorhaben mit konstruktivem Interesse.

Langfristige Perspektive für Wendlingen am Neckar 

Um Wendlingen am Neckar langfristig als attraktiven Wohn- und Bildungsstandort zu sichern, ist 
eine realistische Einschätzung dieser Entwicklungen unerlässlich. Gleichzeitig braucht es die 
notwendige Flexibilität in Planung und Umsetzung, um auf veränderte Rahmenbedingungen 
reagieren zu können. Vorausschauendes Handeln und eine anpassungsfähige Infrastruktur sind 
entscheidend, um auch künftig wettbewerbsfähig zu bleiben.

Fazit und Dank 

Abschließend möchte ich betonen: Als Gemeinderat tragen wir eine Verantwortung, die weit über 
kurzfristige politische Diskussionen hinausgeht. Es geht darum, Prioritäten so zu setzen, dass sie 
heute wirken und gleichzeitig die Grundlage für eine nachhaltige und lebenswerte Zukunft in 
Wendlingen am Neckar sichern. Wir gestalten diesen Haushalt nicht für den Applaus des 
Moments, sondern für die Zukunft unserer Stadt.

Unser Dank gilt Herrn Essig und seinem Team für die sorgfältige Erstellung des Haushaltsplans, 
der uns eine solide Grundlage für verantwortungsvolle Entscheidungen bietet. 

Ebenso danken wir Herrn Bürgermeister Weigel und der gesamten Verwaltung der Stadt 
Wendlingen am Neckar für die geleistete Arbeit und die Umsetzung der vielfältigen Aufgaben unter 
anspruchsvollen Rahmenbedingungen. 

Ein besonderer Dank gilt den Vereinen, der Blaulichtgruppe und allen ehrenamtlich Tätigen, die 
unsere Stadt mit ihrem Einsatz lebendig, sicher und lebenswert machen.

Nicht zuletzt danken wir den Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt für ihr Vertrauen, ihre 
Beteiligung und ihr tägliches Engagement.
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zu handeln, Prioritäten klar zu setzen und die Zukunft unserer Stadt Wendlingen am Neckar 
verantwortungsvoll zu gestalten.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Volker Kleefeldt
CDU-Fraktionsvorsitzender
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Freie Wähler Wendlingen am Neckar
Wendlingen a.N., den 27.01.2026

Stellungnahme zum Haushaltsplanentwurf 2026 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Weigel,
sehr geehrter Herr Lämmle,
sehr geehrte Damen und Herren der Stadtverwaltung,
liebe Mitglieder des Jugendrats,
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats,
sehr geehrte Damen und Herren,

„Die Lautesten sind nicht die Mehrheit.“ So lautet die Überschrift eines Interviews von 
Fabian Stetzler mit Prof. Frank Brettschneider. Dass die Lautesten nicht die Mehrheit 
sind, sehen wir bei der Diskussion um die Flugroute TEDGO neu. So haben der Petition
„Aufstehen und Einstehen für die Demokratie – 
Umsetzung des Mehrheitsbeschlusses für die Kompromisslösung zur neuen TEDGO-
Flugroute am Flughafen Stuttgart“ 3663 Personen zugestimmt, von, gemäß der 
Bürgerinitiative, 40.000 betroffenen Bürgern. Für eine erfolgreiche Petition wären 10.000 
Unterschriften erforderlich gewesen. Das vielfach verwendete Argument, dass wir uns 
im Neckartal bewusst für ein „Wohnen im Lärm“ entschieden hätten, kann aus unserer 
Sicht nicht gelten. Viele sind fest in ihren Städten verwurzelt, in denen es früher 
ebenfalls leiser gewesen ist. Insbesondere der Fluglärm ist über die Jahre 
angewachsen, über die jetzige Entlastung freuen wir uns und sehen keinen Grund, 
weshalb Menschen außerhalb des Neckartals erst zu späteren Uhrzeiten belastet 
werden sollen als hier bei uns. Die mit der neuen Flugroute erzielte Einsparung von 
Kerosin in Höhe von knapp 35 to/Jahr sowie die damit verbundene CO2 Einsparung von 
110 to/Jahr sprechen für sich.

Gefühlt wird die Welt unsicherer, trotzdem sich bei den meisten Menschen im Alltag 
nichts ändert. Ausgelöst wird dieses Gefühl unter anderem durch offensichtlich einfach 
strukturierte Personen, die sich über einen weitergereichten Friedensnobelpreis freuen, 
als ob sie diesen selbst verliehen bekommen hätten. 
Für die anstehenden Landtagswahlen bleibt nur zu hoffen, dass mehr Menschen 
erkennen, dass es auch bei uns einfach strukturierte Kandidaten gibt, die keine echten 
Lösungen anbieten können und einmal an der Regierung, völlig überfordert wären. 

Im Zusammenhang mit den Landtagswahlen weisen wir darauf hin, dass die Freien 
Wähler nicht mit der Partei gleichen Namens verwechselt werden dürfen. Wir sind 
ausschließlich kommunal tätig und nehmen an den Landtagswahlen nicht teil. 
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Ein gutes Gefühl bekommen wir, wenn wir auf unsere Rettungskräfte blicken. Wo sich 
Menschen im Ehrenamt zu jeder Tageszeit für andere einsetzen. Hierfür bedanken wir 
uns bei den Aktiven von der DLRG, dem DRK und unserer Feuerwehr sehr herzlich. 
Auch für die Unterstützung durch Spenden für diese wichtigen Einrichtungen, wie 
zuletzt für das DRK, das seine Ausrüstung im Wesentlichen selbst finanzieren muss, 
bedanken wir uns ausdrücklich.

Zu diesen Systemrelevanten Einrichtungen kommen eine Vielzahl an Bürgern, die sich in 
unseren Sport-, Musik- und weiteren Vereinen, für unsere Partnerstädte Saint-Leu-la-
Forêt, Millstatt am See und Dorog engagieren und die für den Zusammenhalt und die 
Gemeinschaft unheimlich wichtig sind. Nach einer Veranstaltung oder einem Konzert 
von einem unserer Vereine, wie zuletzt dem Neujahrskonzert des Musikvereins oder der 
Konzertveranstaltung des Partnerschaftskomitees Saint-Leu, geht man garantiert mit 
einem guten Gefühl nach Hause. Genauso nach einer Fahrt mit dem Bürgerbus oder 
nach einem Einkauf im Weltladen. Das gute Gefühl lässt sich noch steigern, indem man 
den Bürgerbus selbst fährt oder hinter der Theke im Weltladen steht. 
 
Dieses Engagement ist umso wichtiger, da die finanzielle Unterstützung hierfür in den 
kommenden Jahren aller Voraussicht nach weniger durch die Stadt als mehr durch die 
Bürger selbst kommen muss.  
 
Ein schönes Beispiel hierzu ist die Unterstützung der Gewerbetreibenden für den 
Stadtstrand, der sehr gut angenommen wurde und in diesem Jahr seine Fortsetzung 
finden soll. Dank diesem Einsatz wurde es für die Stadt gut finanzierbar. Auch hierfür 
bedanken wir uns sehr. 
Den Entwürfen der Architekten und Stadtplaner, für das an dieser Stelle vorgesehene 
Ärztehaus, sehen wir mit Spannung entgegen. 
 
Der bezogene Neubau der Volksbank in Wendlingen a.N., die Erschließung für das neue 
Gewerbegebiet am ehemaligen TVU-Sportplatz, die ersten sanierten und bezogenen 
Gebäude in der Neckarspinnerei stimmen uns zuversichtlich, dass sich durch die neu 
angesiedelten Firmen eine zusätzliche Gewerbesteuer ergibt, so dass auch in 
wirtschaftlich angespannteren Zeiten Möglichkeiten für die Gestaltung bleiben. Hierbei 
bedanken wir uns bei unseren langjährig ansässigen Unternehmen und allen 
Steuerzahlern und freuen uns mit ihnen über ihren wirtschaftlichen Erfolg. 
 
Trotz diesen Einnahmen kann der Ergebnishaushalt nicht mehr ausgeglichen werden. 
Statt die Kommunen für die neu hinzugekommenen Aufgaben durch Bund und Land mit 
ausreichenden Finanzmitteln zu versehen, werden einzelne Projekte gefördert. 
Offensichtlich wird so versucht die Kommunen durch das Land entsprechend den 
eigenen Vorstellungen zu steuern. 
 
Der Städtische Haushalt, für dessen Erstellung wir der gesamten Verwaltung und 
insbesondere Herrn Stadtkämmerer Essig sehr herzlich danken, wird bereits in diesem 
Jahr wenig Spielraum für zwar sinnvolle, jedoch nicht unbedingt erforderliche Dinge 
lassen. In diesem Zusammenhang müssen auch die kleinen Ausgaben hinterfragt und 
überprüft werden. Wir danken bereits im Vorfeld Herrn Bürgermeister Weigel, Herrn 
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Lämmle und Herrn Essig, für die Ankündigung, dies bis zur nächsten Sitzung der 
Haushaltsstrukturkommission aufzuarbeiten.
Die aktuelle Handhabung, Personalstellen nicht sofort neu zu besetzen, sondern zu 
prüfen, ob eine andere Lösung möglich ist, begrüßen wir ausdrücklich. Auch bei den 
Pädagogischen Fachkräften werden wir uns keine Stellen über den tatsächlichen Bedarf 
hinaus leisten können.

Das größte Projekt, das uns aller Voraussicht nach die nächsten zehn Jahre 
beschäftigen wird, ist die Sanierung des Schulzentrums am Berg. Trotzdem die 
Schulen durchgängig instandgehalten wurden, steht nach über 50 Jahren eine 
umfassende Sanierung an. Bei derzeit sehr grob geschätzten Kosten in Höhe von 50 
Millionen Euro wird klar, dass in den nächsten Jahren wenig Spielraum für andere 
Maßnahmen bleibt und auch dieser Betrag nur schwerlich aus eigenen Mitteln 
aufgebracht werden kann. Trotz der hohen Kosten muss darauf geachtet werden, dass 
die Sanierung so durchgeführt wird, dass die späteren laufenden Kosten möglichst 
gering ausfallen. Das bedeutet, dass möglicherweise jetzt für die Sanierung an 
manchen Stellen mehr Geld ausgegeben werden muss, um gesamt betrachtet zu 
sparen. 
 
Das Mittagessen in den Schulen und Kindertageseinrichtungen war im letzten Jahr 
unser Hauptthema. Dass an dieser Stelle Handlungsbedarf ist, hatten nicht nur wir 
erkannt, sondern es gab in diesem Punkt großen Konsens zwischen allen Fraktionen, so 
dass wir voraussichtlich heute die Ausschreibung für ein hoffentlich besseres Essen auf 
den Weg bringen werden. Wir hätten uns zu diesem Punkt eine andere Lösung 
gewünscht, mit einer zentralen Küche im Stadtgebiet. Auch sind wir davon 
ausgegangen, dass die Ausschreibung schneller gehen würde. Entscheidend ist am 
Ende, dass es für die Kinder ein gutes Essen gibt. Wichtig ist, dass dieses nach der 
Beauftragung des neuen Anbieters durchgängig bezüglich der gelieferten Qualität 
kontrolliert wird. 
 
Hinsichtlich des angespannten Haushalts müssen, wie bereits erwähnt, alle Einnahmen 
und Ausgaben überprüft werden. Die Verwaltungsgebühren wurden nach unserem 
Kenntnisstand zuletzt im Jahr 1994 angepasst. Daher beantragen wir diese zu 
überprüfen und entsprechend neu anzupassen. 
 
Im Jahr 2022 wurden aufgrund der Energiekrise, ausgelöst durch den Überfall auf die 
Ukraine, die Straßenbeleuchtungen gedimmt. In weiten Teilen wurde dies nicht als 
Einschränkung empfunden. Die Energieeinsparung sowie die positive Auswirkung auf 
die Tierwelt sind wichtige Aspekte, die für eine dauerhafte Reduzierung sprechen. Daher 
beantragen wir zu überprüfen, inwieweit die Beleuchtung dauerhaft gedimmt werden 
kann, ohne dass dunkle Ecken entstehen. 
 
Die Mehrfamilienhausgrundstücke im Neubaugebiet Steinriegel, welche noch der 
Stadt gehören, sind bisher für eigene Wohngebäude reserviert. Die Stadt wird jedoch auf 
absehbare Zeit nicht in der Lage sein, die Finanzierung für diese Gebäude zu stemmen. 
Daher beantragen wir die Grundstücke zeitnah zu verkaufen. Zumindest für eines der 
beiden Grundstücke können wir uns eine Konzeptvergabe vorstellen, so dass das Ziel 
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von kostengünstigem Wohnraum trotzdem erreicht wird. Das andere Grundstück 
könnte zum Höchstpreis veräußert werden. 
 
Dass der eigentlich dringend benötigte Kindergarten im Steinriegel aktuell nicht 
gebraucht wird, hat uns sehr überrascht. Bisher sind wir davon ausgegangen, dass kein 
Aufschub möglich ist. Hierzu beantragen wir, dass uns zeitnah die aktuellen 
Anmeldezahlen sowie die Prognose für die nächsten 3 Jahre aufgezeigt werden. Sollte 
absehbar kein Kindergarten benötigt werden, muss der Standort neu diskutiert werden. 
Auch muss geprüft werden, ob möglicherweise eine temporäre Lösung ausreicht. 
 
Für die Bahnhofsunterführung wurde bereits im letzten Jahr fraktionsübergreifend die 
Planung der Videoüberwachung beauftragt. Uns ist allen bewusst, dass auch bei einer 
Videoüberwachung bei möglichen Auseinandersetzungen kein direktes Eingreifen 
erfolgen wird. Wir sehen daher die Videoüberwachung eher als präventive Maßnahme. 
Im überwachten Bereich werden sich aller Voraussicht nach keine Menschen aufhalten 
möchten, die Zerstörung im Sinn haben. Allein dies wird daher bereits zu einer 
Verbesserung der Situation führen. Daher beantragen wir, wie vermutlich alle anderen 
Fraktionen auch, die Videoüberwachung in der Bahnhofsunterführung zu installieren. 
 
Als Jugendtreff und als Belebung des Schwanenplatzes unter der Brücke ist ein Street-
Soccer-Feld geplant, ein eingezäuntes Fußballfeld. Dieses wurde vom Jugendrat 
beantragt, möglicherweise hören wir in der Stellungnahme des Jugendrates noch dazu. 
Für dieses Projekt gibt es eine hohe Förderung von 60.000 €. Trotzdem verbleiben noch 
40.000 € bei der Stadt. Unsere Sorge ist, dass der Platz nicht angenommen wird. Daher 
bitten wir das Jugendhaus, gerne auch gemeinsam mit dem Jugendrat, dort regelmäßig 
Veranstaltungen durchzuführen, so dass der Platz bekannt und dann auch tatsächlich 
belebt wird. 
 
Für die Verkehrsüberwachung wurde bereits seit längerem eine zusätzliche Blitzersäule 
beschlossen. Wir bitten die Verwaltung diesen Beschluss zeitnah umzusetzen, so dass 
in einem weiteren Straßenabschnitt eine Lärmreduzierung und mehr Sicherheit erreicht 
werden kann. 
 
An Silvester ist zu beobachten, dass die Knallerei nicht nur im Stadtgebiet stattfindet, 
sondern auch auf den Wiesen und Feldern sowie teilweise auch im Wald. Zum Schutz 
der Tiere im Winter beantragen wir zu prüfen, ob ein Verbot der Silvester Knallerei 
außerhalb der Stadtgrenzen möglich ist, wohl wissend, dass eine Überprüfung 
schwierig ist. Ein Verbot würde jedoch zumindest zu einem Nachdenken und zu einer 
Reduzierung führen. 
 
In der Tiefgarage unter dem Markplatz ist es im Teilbereich unter dem Stadthaus 
bereits jetzt möglich länger als 2 Stunden zu parken. Die ersten beiden Stunden sind 
kostenfrei, bei längerer Parkdauer werden Gebühren erhoben. Wir beantragen zu 
überprüfen, ob dies auf die gesamte Tiefgarage ausgeweitet werden und dann mit einer 
Kennzeichenerfassung an der Ein- und Ausfahrt analog dem Holzparkhaus überwacht 
werden kann. Am Holzparkhaus wurde die Installation und die Überwachung für die 
Stadt kostenfrei durchgeführt. Möglicherweise ist dies bei der Tiefgarage analog 
möglich. Daher bitten wir um Kontaktaufnahme und Abklärung mit dieser Firma. Wir 
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weisen ausdrücklich darauf hin, dass die ersten beiden Stunden wie bisher kostenfrei 
sein sollen. Bisher muss nach zwei Stunden aus der Tiefgarage herausgefahren werden, 
später wäre eine längere Parkdauer möglich, ab der dritten Stunde müsste, wie bereits 
unter dem Stadthaus, bezahlt werden.

Wir danken Ihnen, Herr Bürgermeister Weigel, Ihnen, Herr Lämmle, der gesamten 
Stadtverwaltung, dem Jugendrat, sowie unseren Kolleginnen und Kollegen im Gremium 
für die gute Zusammenarbeit und freuen uns auf die Diskussionen.
 
 
So wie mich Frau Christa Schimpf bei unserer ersten Begegnung im Gemeinderat
begrüßte, möchte ich auch heute wieder enden:
„Gemeinsam für Wendlingen am Neckar.“ 
 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 



 
 
 

 
 
 
 
 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Wendlingen am Neckar 
Ursula Vaas-Hochradl, Fraktionsvorsitzende 
 
Stellungnahme zum Haushaltsplanentwurf 2026 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Weigel,  
sehr geehrter Herr Beigeordneter Lämmle, 
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung,  
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats,  
liebe Bürgerinnen und Bürger von Wendlingen am Neckar, 
 
wir beraten den Haushalt 2026 in einer Zeit voller Umbrüche und Krisen. Während sich in der 
Welt bald täglich neue Konfliktherde bilden und demokratische Grundwerte infrage gestellt 
werden spüren wir vor Ort die Auswirkungen einiger Akteure der globalen Politik, die mit der 
Abschottung der Märkte und dem Ignorieren von Völkerrecht unsere Weltordnung ins Wan-
ken bringen. Zudem lassen die Auswirkungen des Strukturwandels in der Arbeitswelt viele 
Menschen auch in unserer Stadt mit Sorge in die Zukunft blicken.  
Wir GRÜNE wollen die Sorgen der Menschen ernst nehmen und wir wollen dazu beitragen, 
auf lokaler Ebene gute Lösungen für die Herausforderungen zu finden.  
 
Wendlingen geht mit einem Defizit von ca. 2,89 Mio. € im Ergebnishaushalt ins Jahr 2026. 
Aufgrund der guten Einnahmen aus der Einkommenssteuer und der Gewerbesteuer in den 
vergangenen Jahren kann Wendlingen auch in diesem Jahr noch auf Rücklagen zurückgrei-
fen, so dass eine Kreditaufnahme noch nicht notwendig wird. Dank unserer Unternehmen mit 
ihrem breiten Branchenmix ist unsere Stadtkasse bisher weniger anfällig für Konjunktur-
schwankungen. Hier geht unser Dank an unsere Unternehmen und die steuerpflichtigen Bür-
gerinnen und Bürger. Selbst wenn es schwieriger wird einen ausgeglichenen Haushalt aufzu-
stellen, wollen wir auf eine Erhöhung der Gewerbesteuer und der Grundsteuer verzichten, 
um weitere Belastungen der Unternehmen in schwierigen Zeiten zu vermeiden. 
 
Die Finanzlage vieler Kommunen in Deutschland ist in eine Schieflage geraten. Auf der ei-
nen Seite sind Pflichtaufgaben der Daseinssorge zu bewältigen, während auf der anderen 
Seite Steuereinnahmen, mittels derer diese Aufgaben zu bewältigen sind, geringer werden. 
Die Stadt Wendlingen kann ihre Pflichtaufgaben derzeit zum Glück noch erfüllen, aber es ist 
angezeigt, sorgfältig mit den vorhandenen Mitteln zu haushalten.  
 
Wichtig ist, dass die Stadt Wendlingen auch weiterhin ein liebens- und lebenswerter Ort für 
ihre Mitbürgerinnen und Mitbürger bleibt und die Menschen in wesentlichen Belangen der 
Daseinssorge keine Einschnitte hinnehmen müssen. Damit dies so bleibt, müssen weitere 
Einnahmen generiert werden. Die Fraktion Bündnis90/Die Grünen beantragt, die Vergnü-
gungssteuer zu erhöhen, da diese die Daseinssorge der Menschen nicht beeinträchtigt. 
 

 



 

Auf der Ausgabenseite bereiten uns die gestiegenen Personalausgaben Sorge. Wie kann es 
sein, dass die Personalkosten im Jahr 2025 um 1,5 Mio. € gestiegen sind, obwohl die Stel-
lenzahl gleichblieb, aber gleichzeitig das Angebot wie beispielsweise die Öffnungszeiten der 
städtischen Kindergärten reduziert wurden? Wir beantragen eine Analyse der Ursachen für 
diese Kostensteigerung, um solche Überraschungen in Zukunft zu vermeiden. 
 
Wir GRÜNE werden daran mitarbeiten, einen tragfähigen Haushalt auch in Zukunft zu errei-
chen. Wir wollen sparsam wirtschaften, aber auch antizyklisch vor allem in energetische Sa-
nierung investieren, um das Handwerk und die Wirtschaft zu unterstützen. Dabei werden wir 
unsere Ziele im Blick behalten: Unser Fokus liegt weiterhin auf Klimaschutz, Familien und 
Bildung. Wir wollen Wendlingen nachhaltig als lebenswerte und soziale Stadt für alle Bürge-
rinnen und Bürger entwickeln. Investitionen in die Infrastruktur, die Energiewende und in Kli-
maschutzmaßnahmen schaffen Arbeitsplätze und bringen unsere Wirtschaft voran. 
  
Verschiedene Förderprogramme des Landes und das Sondervermögen des Bundes, das zu 
zwei Drittel vom Land an die Kommunen weitergegeben wird entlasten die Kommunen deut-
lich. Für Wendlingen bedeutet dies 8,7 Mio. € zusätzlich für Sanierungsmaßnahmen in den 
nächsten Jahren. 
 
Wir stellen deshalb den Antrag parallel zur Sanierung des Schulzentrums am Berg die Sa-
nierung der Gartenschule vorzubereiten und 150.000 € in den Haushaltsplan 2026 einzu-
stellen. Die Gartenschule stammt aus den 1960er- und 1970er-Jahren und weist erhebliche 
bauliche und technische Mängel auf. Es fehlt jegliche Gebäudedämmung, die Energiekosten 
sind sehr hoch. Die technischen Anlagen sind veraltet, verursachen hohe Wartungs- und Un-
terhaltungskosten und bergen ein hohes Ausfallrisiko für den Schulbetrieb. Zudem bestehen 
gesundheitliche Risiken, insbesondere durch mögliche Schimmelbildung. 
Eine energetische Sanierung führt zu einer unmittelbaren Reduzierung des Energiever-
brauchs und der Energiekosten, senkt Wartungs- und Instandhaltungskosten und erhöht die 
Betriebssicherheit. Laut kommunaler Wärmeplanung verfügt die Gartenschule über das 
größte Wärmeeinsparpotenzial aller kommunalen Gebäude. Rund 28 % der Gesamtbaukos-
ten sind nach Aussage des Regierungspräsidiums Stuttgart förderfähig. Zusätzlich können 
Bundeszuschüsse im Rahmen des Investitionsboosters genutzt werden. Die Umsetzung der 
Maßnahme soll in den Jahren bis 2029 erfolgen. 
 
Per Gemeinderatsbeschluss soll im Bereich Taläcker ein Wohnmobilstellplatz erstellt wer-
den, um die Parksituation in den Straßenzügen durch parkende Wohnmobile zu entlasten. 
Im Haushaltsplan für das Jahr 2026 sind 35.000 € zur Umsetzung dieser Maßnahme einge-
stellt. Aufgrund der angespannten Haushaltslage beantragen wir die Verschiebung dieser 
Maßnahme auf die kommenden Jahre. 
 
2025 war das drittwärmste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. Laut der Copernicus-
Studie haben die globalen Temperaturen im Dreijahresschnitt 2023 bis 2025 erstmals mehr 
als 1,5 Grad Celsius über dem vorindustriellen Niveau gelegen. Umso wichtiger ist es beim 
Klimaschutz nicht nachzulassen und dass der Ausstoß klimaschädlicher Treibhausgase 
deutlich gesenkt wird. Es ist deshalb gut, dass wir mit den Eigenbetrieben in ein neues Was-
serwerk investieren, mit der Wärmeversorgung GmbH in die Planung des Wärmenetzes ein-
gestiegen sind und die Freiflächen PV-Anlage im Speck mit Speicher realisiert wird. Wir un-
terstützen deshalb auch den Plan der Stadt weitere 200.000 € für den Ausbau von PV-
Anlagen im Haushalt einzustellen.  
 
Erinnern möchte ich an dieser Stelle an die bereits beauftragten, aber nicht gelieferten Be-
schattungsmaßnahmen für den Marktplatz. Es ist unsere Verantwortung, die Stadt klimafest 
zu machen. 
Wir GRÜNEN unterstützen die weitere Umsetzung des Masterplans Radwege. Unserer Frak-
tion ist es ein großes Anliegen, den Fußgänger- und Radverkehr sicherer zu machen. 



 

 
An dieser Stelle möchte ich an unseren Antrag vom letzten Jahr „Barrierefreiheit in unserer 
Stadt“ erinnern. Wir haben noch keine Rückmeldung erhalten, ob die Blindenstreifen an der 
Kreuzung Ulmerstraße/Albstraße überprüft wurden und warum an der Kreuzung Schiller-
straße/Traubenstraße beim Gebäude Schillerstraße 10 die Bordsteinkanten nicht abgesenkt 
sind. Ziel der Überprüfung ist die Verbesserung der Barrierefreiheit in unserer Stadt, insbe-
sondere für Menschen im Rollstuhl oder mit Gehbehinderung sowie Personen mit Sehbeein-
trächtigung oder Kinderwagen. 
 
Die Einführung der Kiss-and-Go-Zone in der Kapellenstraße beim Bildungszentrum Am 
Berg wird gut angenommen und ist ein voller Erfolg. Die Verkehrssicherheit konnte dadurch 
vor Unterrichtsbeginn am Morgen deutlich erhöht werden. Um auch Gefahren beim Abholen 
der Kinder nach Schulschluss zu reduzieren, beantragen wir GRÜNEN die Einrichtung einer 
zeitlich begrenzten Schulstraße in der Höhenstraße.  
 
Zudem beantragen wir die Einrichtung einer Kiss-and-Go-Zone bzw. einer Schulstraße bei 
der Gartenschule aufgrund der zunehmenden Bring- und Holdienste mit dem PKW zu prü-
fen. Wohlwissend, dass es für Eltern viele Gründe gibt, das Kind mit dem Auto zur Schule zu 
bringen, muss es trotzdem unser Ziel bleiben, dass möglichst viele Kinder den Schulweg zu 
Fuß gehen oder mit dem Fahrrad zurücklegen können.  
 
Mit der Erweiterung der Sportanlagen Im Speck wurde der Naturkindergarten ca. 300 m wei-
ter in Richtung Ötlingen verlegt. Dadurch wurde die Strecke, die auf dem unbeleuchtetem 
Schotterweg zurückgelegt werden muss, wesentlich länger. Besonders in der dunklen Jah-
reszeit von Oktober bis Ende Februar und bei Schnee und Eis birgt der Weg am frühen Mor-
gen Gefahrenpotenzial für Erwachsene und Kinder. Die Fraktion der Grünen beantragt den 
Weg zum Naturkindergarten mit Solarleuchten auszustatten und zu prüfen, wie der Weg 
bei Glätte fußverkehrssicher gemacht werden kann. 
 
Ein großes Anliegen ist uns, dass die Stadt Wendlingen für unsere Mitbürgerinnen und Mit-
bürger ein sicherer Ort ist, an dem Menschen aller Altersklassen und jeden Geschlechts 
ohne Angst vor Übergriffen, zu jeder Tages- und Nachtzeit ihrer Wege gehen können. 
  
Es ist bedauerlich, dass viele Mitbürgerinnen und Mitbürger sich zunehmend um ihre Sicher-
heit sorgen. Die Ursachen sind unterschiedlich, einfache Begründungen für das veränderte 
Sicherheitsgefühl der Bevölkerung sind meist zu oberflächlich. Die Sorgen der Menschen 
sind vielfältig und beeinträchtigen ihre Lebensqualität unterschiedlich stark.  
 
Um dieser Situation zu begegnen, müssen wir Maßnahmen ergreifen, die das Sicherheitsge-
fühl der Menschen wieder verbessern. Nach wie vor sind wir der Meinung, dass es absolut 
sinnvoll wäre, wenn die Polizeiwache in Wendlingen auch in der Nacht besetzt wäre. Die 
Kommune kann zwar leider nicht darüber entscheiden, sie kann jedoch den Bedarf immer 
wieder anmelden.  
 
Wie sich bei unseren Stadtspaziergängen gezeigt hat, ist insbesondere der Bahnhof nicht 
nur ein wichtiger Ort, die Gegend rund um den Bahnhof ist für viele ein Brennpunkt, der als 
besonders unsicher wahrgenommen wird. Eine Videoüberwachung, ist eine Maßnahme, die 
jetzt in der Handlungskompetenz der Kommune liegt. Die Fraktion Bündnis90/Die Grünen 
beantragt, am Bahnhof eine Videoüberwachung zu installieren, um diesen Knotenpunkt 
wieder zu einem sicheren Ort für alle zu machen. 
 
Genauso wichtig ist es Plätze zu beleben. Die Fraktion der GRÜNEN unterstützt deshalb den 
Antrag des Jugendrats zur Erstellung eines Street-Soccer-Feldes auf dem Schwanenplatz, 
das zu 60 % mit Fördermitteln aus dem Landessanierungsprogramm Stuttgarter 



 

Straße/Weberstraße finanziert werden kann. Jetzt gilt es zu zeigen, dass wir es ernst meinen 
mit Jugendbeteiligung.  
 
Ebenso unterstützen wir den Aufnahmeantrag ins Landessanierungsprogramm für den 
Stadtteil Unterboihingen. Mit den Fördermitteln des Landes bleiben wir handlungsfähig und 
können Maßnahmen zur Verkehrssicherheit, wie den Kreisverkehr an der Kreuzung Haupt-
straße/Kreuzstraße und für die Sportstättensanierung umsetzen. 
 
Die Themen Bildung und Betreuung haben uns in den vergangenen Jahren viel beschäftigt 
und werden uns auch im Jahr 2026 begleiten. Sei es der Ausbau der Kita-Plätze und die 
Verlängerung der Öffnungszeiten oder die Elternbeiträge, sei es die Einführung der Ganz-
tagsgrundschule mit dem Bau einer Mensa und der Auswahl der Essensversorgung. Ein gro-
ßes Anliegen ist es uns als Fraktion der GRÜNEN, dass der Start der Ganztagsgrundschule 
gut gelingt und die Kinder und Eltern das Angebot gerne annehmen. 
 
In den Kitas und Krippengruppen erwarten wir, dass die Öffnungszeiten schrittweise und be-
darfsgerecht mit eigenem Personal wieder ausgebaut werden. Auch wenn die Nachfrage 
nach Ganztagsplätzen nachlässt, müssen wir wieder eine Betreuungszeit von 40 Stunde pro 
Woche für die Familien anbieten, die darauf angewiesen sind. 
 
Den Bau eines weiteren Kindergartens dürfen wir nicht auf die lange Bank schieben. Darauf 
werden wir nicht verzichten können. Aber vielleicht reicht auch eine zweigruppige Einrich-
tung. Deshalb müssen wir uns bald mit der Kindergartenbedarfsplanung beschäftigen.  
Um die notwendigen Plätze zu schaffen, wurden im letzten Jahr die Ganztagsplätze teilweise 
in andere Betreuungsformen umgewandelt. Bei einer bedarfsgerechten Ausweitung der Be-
treuungszeit auf mehr als 35 Stunden gehen diese Plätze auch wieder verloren.  
 
Zum Schluss komme ich auf ein Thema, das zum Jahresanfang wieder viel diskutiert wurde. 
Seit jeher ist es Tradition in der Silvesternacht das neue Jahr mit Raketen und Böllern zu be-
grüßen. Nicht jeder erfreut sich aber an diesem Brauch und viele wünschen sich einen ge-
ordneten Umgang damit. Die Vermüllung der Stadt durch die Überreste der Feuerwerkskör-
per ist jedes Jahr ein Ärgernis und eine finanzielle Belastung, da die Entsorgung durch die 
Stadt zusätzlichen Aufwand bedeutet. Ebenso gibt es durch teils illegale Produkte und große 
Feuerwerksbatterien eine hohe Lärmbelastung quasi im ganzen Stadtgebiet. Zuletzt kommt 
es durch die falsche Handhabung oder auch den Übermut der feiernden Bürgerinnen und 
Bürger in der Silvesternacht zu bedauernswerten Verletzungen. 
 
Die Fraktion der Grünen beantragt daher die Prüfung der Einrichtung von zentralen Plät-
zen im Stadtgebiet, an denen Silvesterfeuerwerk in einem sichereren Rahmen gezündet 
werden kann. Hier können große Müllcontainer aufgestellt werden, sodass die Überreste 
nicht auf der Straße liegen bleiben. Ebenso können diese Plätze abgesperrt werden, um den 
Straßenverkehr nicht zu gefährden. So kann gemeinsam dem Spektakel zugeschaut werden 
und es wird ein Anreiz geschaffen, die Lärmbelastung auf einzelne Plätze zu konzentrieren. 
Menschen, welche auf Feuerwerk negativ reagieren sowie Tiere und Kinder können so ge-
schont werden. 
 
Ihnen, Herr Bürgermeister Weigel und Ihnen Herr Lämmle, stellvertretend für das ganze Ver-
waltungsteam, danken wir für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und Ihnen Herr Essig für 
die gute Aufbereitung der Zahlen zum Haushaltsplan 2026. 
 
Unser Dank geht an alle Bürgerinnen und Bürger, die sich im vergangenen Jahr ehrenamt-
lich zum Wohle unserer Stadt engagiert haben. Hervorzuheben sind hier wieder die Mitglie-
der der sogenannten Blaulichtfamilie, deren Dienst für die Gesellschaft so wichtig ist.  
 



 

Abschließend geht unser Dank an die Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat. Lassen Sie 
uns gemeinsam Verantwortung übernehmen und zusammenarbeiten, damit unsere Stadt ein 
lebenswerter Ort für alle Generationen bleibt und verlässlich funktioniert. 
  
Auch wenn wir nicht immer einer Meinung sind, strittige Debatten sind bekanntlich das Le-
benselixier der Demokratie. Für unsere Demokratie sollten wir zusammenstehen – hier in 
Wendlingen, in Deutschland und in Europa. 
 
Auf eine konstruktive Zusammenarbeit auch im kommenden Jahr.  
 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
 



Haushaltsrede 2026 der SPD-Fraktion

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Weigel, 

sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, 

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats,

meine sehr verehrten Damen und Herren,

zu Beginn unserer diesjährigen Haushaltsrede wie immer ein paar Worte zur allge-

meinen politischen und gesellschaftlichen Situation: Im Vergleich zum vergangenen 

Jahr ist diese allerdings weitgehend unverändert, es bestehen weiterhin viele Gründe 

zur Sorge. Außer einem brüchigen Frieden im Nahen Osten gibt es weltweit keine 

Verbesserungen. Hinzugekommen ist dagegen in negativer Hinsicht ein amerikani-

scher Präsident, der imperialistische Anwandlungen hat und sich nicht um das Völ-

kerrecht schert.  

Auch der Trend zum Extremismus, vor allem von rechts, ist ungebrochen. Die Land-

tagswahl am 8. März hat hier bundesweit Signalwirkung für weitere Wahlen im Jahr 

2026. Die Tendenzen in den östlichen Bundesländern sind dabei sehr beunruhigend.

Jeder einzelne kann aber dazu beitragen, dass wir eine stabile, vielfältige und tole-

rante Demokratie bleiben und alle diejenigen zurückgedrängt werden, die sie gefähr-

den.

Doch nun zum Haushalt der Stadt Wendlingen am Neckar für 2026: Klar ist, dass der 

Zwang zum Sparen unabweisbar und im Vergleich zu den Vorjahren eine noch stär-

kere Priorisierung notwendig ist. Trotzdem stehen wir gegenüber vielen anderen 

Kommunen noch relativ gut da. Das zeigt, dass wir, also Gemeinderat und Verwal-

tung, einiges richtig gemacht haben. Wichtige bereits begonnene Investitionen kön-

nen fortgeführt werden. Bei neuen Projekten ist allerdings eine genaue Abwägung 

erforderlich. Eine Kreditaufnahme ist für den aktuellen Haushalt noch nicht notwen-

dig. Sollte dies für wichtige Zukunftsinvestitionen in späteren Jahren der Fall sein, 

wäre das für uns allerdings auch kein absolutes Tabu.

Wir teilen die Auffassung des Bürgermeisters, dass zur Verbesserung der Einnah-

menseite Steuererhöhungen derzeit nicht das richtige Mittel sind. Eine Erhöhung der 

Gewerbesteuer würde in Anbetracht der konjunkturellen Lage insbesondere kleinere 

Unternehmen über Gebühr belasten. Bei der Grundsteuer stehen wir weiterhin zu 
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dem Versprechen, dass die kürzlich erfolgten Änderungen aufkommensneutral sein 

sollen. Es muss aber auch gesehen werden, dass Wendlingen bei beiden Steuern im 

Vergleich mit den anderen Gemeinden im Kreis Esslingen an der unteren Grenze 

liegt. Was die vom Bürgermeister angedeutete Möglichkeit der Erhöhung von Gebüh-

ren und Beiträgen angeht, so schließen wir dies nicht aus, werden uns aber entspre-

chende Vorschläge der Verwaltung genau anschauen und insbesondere auf die so-

ziale Ausgewogenheit achten. 

Wir wollen an dieser Stelle aber auch noch einmal auf die positive Wirkung des Infra-

strukturpakets der Bundesregierung, das auf Initiative der SPD beschlossen wurde, 

auf die kommunalen Haushalte hinweisen. Wendlingen erhält daraus insgesamt 8,9

Mio. Euro. Das wird uns in den nächsten Jahren etwas Luft verschaffen. Leider wur-

de es weder im Haushalt 2026 noch in der mittelfristigen Finanzplanung abgebildet. 

Unabhängig davon ist aber ganz klar, dass wir dringend eine grundsätzliche Neuver-

teilung der finanziellen Verantwortlichkeiten zwischen Bund, Ländern und Kommu-

nen brauchen. 

Nun zu dem zentralen kommunalpolitischen Thema der letzten Jahre, der Kinderbe-

treuung. 

Zunächst ein kurzer Rückblick auf die im vergangenen Jahr erfolgte Neufestsetzung 

der Elternbeiträge. Die Anhebung in den oberen Einkommensgruppen ist niemandem 

leichtgefallen. Sie ist für die betroffenen Eltern mit großen Belastungen verbunden, 

war aber in Anbetracht der gestiegenen Kosten unvermeidlich. Dabei muss auch be-

rücksichtigt werden, dass der Gesamtelternbeirat bei der Konzeption beteiligt war 

und dass wir bei den Gebühren einen Kostendeckungsgrad von nur ca. 14 % haben. 

Die SPD-Fraktion hält die Einkommensabhängigkeit der Elternbeiträge weiterhin für 

den richtigen Weg. Darüber hinaus war uns wichtig, dass durch die Einführung einer 

vierten Einkommensgruppe sowie durch die Entlastung der niedrigsten Einkom-

mensgruppe und von Familien mit mehreren Kindern ein Beitrag zur sozialen Ge-

rechtigkeit geleistet wurde. Dabei ist auch von Bedeutung, dass die Beiträge in allen 

Einkommensstufen einen Anteil am Familieneinkommen von ca. 4 % haben.

Unser politisches Ziel ist und bleibt aber die beitragsfreie Kita, zunächst beginnend 

mit dem letzten Kindergartenjahr. Schließlich ist der Kindergarten nach heutiger Auf-
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fassung eine Bildungseinrichtung genauso wie die Schule. Wir sehen hier aber nicht 

die Kommunen in der Pflicht, sondern das Land. Die Kommunen könnten die Ein-

nahmeausfälle allein gar nicht stemmen. Ein gutes Zeichen und ein Grund zur Hoff-

nung ist daher, dass der beitragsfreie Kindergarten nicht nur im Wahlprogramm der 

SPD, sondern auch der aktuellen Regierungsparteien in Baden-Württemberg zu fin-

den ist. Verwundert hat uns allerdings, dass im Landtag ein entsprechender Antrag 

der SPD-Fraktion von der Regierungsmehrheit abgelehnt wurde. 

Hier vor Ort muss eine Verbesserung bei den Öffnungszeiten weiterhin das Ziel blei-

ben. Dafür brauchen wir gegebenenfalls zusätzliches Personal. Um dies zu gewin-

nen, ist die Bereitstellung von dualen Ausbildungsplätzen für die sogenannten PIA’s 

ein wichtiger Beitrag. 

Verwundert hat uns in diesem Zusammenhang die Ankündigung des Bürgermeisters 

in seiner Haushaltsrede, dass die Kindertagesstätte im Steinriegel um ein Jahr ver-

schoben werden soll und im Haushalt 2026 keine Mittel dafür eingestellt werden. Die 

SPD-Fraktion steht weiterhin zu der Entscheidung des Gemeinderates für den 

Standort Steinriegel. Wir gehen auch davon aus, dass die Verschiebung eine kurz-

fristige Maßnahme bleibt. Dementsprechend sind ja auch in der Finanzplanung für 

2027 und 2028 Mittel eingestellt. Wir bitten aber um genauere Informationen zum 

offenbar gesunkenen Bedarf bei der Kinderbetreuung sowie den möglichen Ursa-

chen hierfür und stellen dazu einen Antrag. 

Eine Investition, die es in diesem finanziellen Volumen vermutlich in Wendlingen 

noch nie gegeben hat, stellt die Sanierung des Schulzentrums am Berg dar. Sie bin-

det über viele Jahre Mittel von jeweils mehreren Millionen Euro, ist aber unabweisbar 

und eine wichtige Investition in die Ressource gute Bildung. Positiv ist, dass wir mit 

erheblichen Zuschüssen des Landes rechnen können. 

Ein weiteres Thema aus dem Bereich Schule, das uns schon in den vergangenen 

Jahren stark beschäftigt hat, ist die Ganztagesgrundschule. Sie startet im Herbst. Wir 

hoffen sehr, dass sich möglichst viele Eltern von den Vorteilen einer Ganztagsschule 

überzeugen können und ihre Kinder im Wahlmodell zum Besuch anmelden. Die von 

uns geforderte Mensa in der Gartenschule ist eine wichtige Grundlage für den Erfolg 

der Ganztagsschule. Hier müssen wir einen Turbo zünden, damit sie zum Schuljah-

resbeginn im September fertig ist. Bisher sieht man leider noch nicht so viel.  



4 

 

Darüber hinaus gehen wir davon aus, dass die in Verantwortung der Stadt liegende 

Bereitstellung der notwendigen Räume gewährleistet ist. Außerdem hoffen wir sehr, 

dass ausreichend Betreuungspersonal zur Verfügung steht. Hierfür ist die Kooperati-

on mit Vereinen und Organisationen notwendig. Wir erwarten hier konstruktive Ge-

spräche. 

Die Sicherheit im Bereich von Schulen ist uns ein großes Anliegen. Am Schulzentrum 

am Berg wurde bereits ein sog. Kiss & Go-Bereich für die sog. Elterntaxis geschaf-

fen. Seit dem vergangenen Jahr gibt es aber auch die Möglichkeit, eine sog. Schul-

straße einzurichten und temporär für den Autoverkehr zu sperren. Wir unterstützen 

die Initiative des Elternbeirats der Gartenschule und beantragen die Einrichtung ei-

ner Schulstraße in einem Teilbereich der Bismarckstraße. Je nach den gewonnenen 

Erfahrungen kann diese später auch auf einen Teilbereich der Küferstraße erweitert 

werden. Außerdem beantragen wir die Einrichtung einer Fahrradstraße in der Ura-

cher und Kreuzstraße als Schulweg zum Schulzentrum am Berg. 

Für die wichtige Neugestaltung des sogenannten Tors zur Innenstadt im Bereich 

Alb-/Weberstraße sind die Grundlagen geschaffen. Im Frühjahr soll die Entscheidung 

im Architektenwettbewerb fallen. Es wird aber leider bis zur Fertigstellung noch etwas 

dauern. Dies ist dem komplexen Planungsprozess geschuldet. Das dort geplante 

Ärztehaus ist für unsere medizinische Versorgung unabdingbar. Der Weggang des 

Kinderarztes hat jüngst wieder bestätigt, wie schwierig die Situation bereits ist. Ob-

wohl es keine kommunale Kernaufgabe ist und das Engagement der Stadt hier si-

cherlich Grenzen haben muss, sollten wir in Anbetracht der großen Bedeutung der 

ärztlichen Versorgung für die Bevölkerung neben der Bereitstellung des Ärztehauses

weitere Maßnahmen der Stadt nicht von vorneherein ausschließen. Die SPD-Fraktion 

kann sich trotz des damit verbundenen Verwaltungsaufwands auch die Übernahme

einer größeren Verantwortung durch die Stadt, zum Beispiel als Träger eines Medizi-

nischen Versorgungszentrums, kurz MVZ, durchaus vorstellen.

Auch für das Neckarspinnerei-Quartier sind mit dem Beschluss des Bebauungsplans 

und des städtebaulichen Vertrags bereits wichtige Grundlagen geschaffen worden. 

Hier ist die Entwicklung sehr vielversprechend. Wir freuen uns nicht nur auf innovati-

ves Gewerbe, sondern auch auf andere bunte, vielfältige und diverse Angebote. 
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Das Mehrgenerationenwohnen ist auf einem guten Weg. Dazu hat sicher auch beige-

tragen, dass sich die SPD-Fraktion hier immer wieder eingesetzt hat. Die Workshops 

laufen, Mitte des Jahres soll die Planungsgemeinschaft gegründet werden. 

Auf den Weg gebracht haben wir auch das Mitarbeiterwohnen in der Ohmstraße. 

Dadurch wird nicht nur ein Beitrag zum Wohnungsbau geleistet, den örtlichen Unter-

nehmen wird auch die Gewinnung dringend benötigter Fachkräfte erleichtert.

Ganz allgemein bleibt der Wohnungsbau für die SPD-Fraktion ein zentrales Thema. 

Wir priorisieren hier aber nicht neue Baugebiete auf der grünen Wiese, sondern wie 

bereits seit Jahren die Schließung von Baulücken und die Nachverdichtung im In-

nenbereich. Wir begrüßen daher sehr die Initiative der Verwaltung für eine Baulü-

ckenbörse. Außerdem sollten die Grundstücke in der Lichtenstein-, Achalm- und Tal-

straße möglichst bald durch die Siedlungsbau Neckar-Fils wieder neu bebaut wer-

den. Der Abriss der Bestandsgebäude liegt ja schon eine ganze Weile zurück. Wir 

beantragen daher, dass die Verwaltung sich bei der Siedlungsbau über den Sach-

stand erkundigt. 

Wohnen muss aber auch bezahlbar bleiben. Die Entwicklung geht allerdings hier lei-

der schon länger in die andere Richtung. Wir bedauern es daher sehr, dass auf 

Grund einer Änderung der Kriterien durch die Landesregierung Wendlingen aus der 

Mietpreisbremse herausgefallen ist. Wir hoffen, dass unsere Resolution an das Woh-

nungsbauministerium Erfolg hat und die Änderungen im Laufe dieses Jahres wieder 

rückgängig gemacht werden.

Jetzt noch ein paar Anmerkungen zu weiteren anstehenden Investitionen:

Der Bau des Wasserwerks stellt mit über 10 Mio. € eine große, aber wichtige Investi-

tion in die verlässliche und qualitativ gute Wasserversorgung der Bevölkerung dar.

Auch die Sanierung der Straßen und Wasserleitungen im Städtle wird uns mit ca. 1,5

Mio. € viel Geld kosten. Sie kann aber jetzt nicht weiter aufgeschoben werden. 

Den Bau des sogenannten Fußballkäfigs begrüßen wir als ersten Schritt zur Aufwer-

tung des Schwanenplatzes zwischen Bahnhof und Parkhaus sowie zur Schaffung 

von Begegnungs- und Aufenthaltsräumen für Jugendliche. Weitere Schritte müssen 

aber je nach finanzieller Situation folgen. 
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An anderen Stellen sollten wir uns allerdings in Anbetracht der schwieriger werden-

den finanziellen Situation im Laufe des Jahres Gedanken über Einsparungsmöglich-

keiten machen. 

Das gilt zunächst für unser Blättle. Wir sind mittlerweile die einzige Gemeinde mit 

einer kostenlosen Vollverteilung an alle Haushalte. Auf dieses Alleinstellungsmerk-

mal können wir zu Recht stolz sein. Es kostet uns aber mittlerweile 62.000 € im Jahr, 

weitere Steigerungen sind nicht ausgeschlossen. Da der Vertrag mit dem Nussbaum-

Verlag Ende des Jahres ausläuft, sollte die Verwaltung rechtzeitig Gespräche über 

Möglichkeiten für eine Reduzierung der Kosten führen.

Auch das Vinzenzifest kostet uns inzwischen jedes Jahr insgesamt circa 60.000 €. 

Wir sollten uns gemeinsam mit allen Beteiligten überlegen, wo wir die Kosten redu-

zieren können, ohne in die Substanz dieses traditionsreichen Stadtfestes einzugrei-

fen. Wenn das für dieses Jahr nicht mehr möglich sein sollte, zumindest für die 

Folgejahre. 

Nun zu einem schwierigen, aber sehr wichtigen Thema: Obwohl Wendlingen nach 

Auskunft der Polizei kein Kriminalitätsschwerpunkt ist, halten wir es für notwendig, 

die subjektive Sicherheit zu erhöhen. Bestehende Ängste müssen ernstgenommen 

werden. Beunruhigend ist dabei, dass immer öfter von sogenannten Angsträumen 

gesprochen wird. Der Umzug des Polizeipostens in die Volksbank am Bahnhof, der 

hoffentlich im Sommer erfolgen wird, ist ein wichtiger Schritt. Darüber hinaus bean-

tragen wir, dass die Verwaltung sich bei der Polizei für eine stärkere Präsenz in un-

serer Stadt einsetzt, entweder durch erweiterte Öffnungszeiten des Polizeipostens 

oder durch mehr Streifen.

Hier noch ein weiterer Punkt, der demgegenüber weniger wichtig, aber mittlerweile 

ziemlich dringend geworden ist. Die neue Volksbank ist inzwischen schon einige Zeit 

eröffnet, die Fahrbahnmarkierung in der Bahnhofstraße wurde aber noch nicht geän-

dert. Hier sollte die Verwaltung so schnell wie möglich Abhilfe schaffen. 

Abschließend noch ein paar Sätze zum Thema Bürokratieabbau. Er bleibt auch auf 

kommunaler Ebene wichtig, insbesondere muss die Digitalisierung weiter vorange-

bracht werden. Die App Bürger-Stimme ist in Wendlingen daher ein sehr gutes An-
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gebot. Die Inanspruchnahme von zirka 20% der Bürgerinnen und Bürger ist schon 

ganz gut, aber noch ausbaufähig. 

Letztlich sind aber die Möglichkeiten der Stadt beim Bürokratieabbau begrenzt, hier 

sind in erster Linie EU, Bund und Land gefragt. Der Beitrag des Landes mit dem so-

genannten Regelungsbefreiungsgesetz ist allerdings nicht der große Wurf. Es schafft 

keine bürokratischen Regelungen ab, sondern überträgt die Verantwortung für Be-

freiungen im Einzelfall auf die Kommunen und produziert durch eine notwendige An-

tragstellung zunächst mal mehr Bürokratie. 

Zum Schluss gilt mein Dank wie immer Herrn Bürgermeister Weigel und der gesam-

ten Verwaltung für die im vergangenen Jahr geleistete gute Arbeit. Bei Herrn Essig 

und der Kämmerei bedanke ich mich für die Erstellung des Haushalts für 2026. Den 

Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats danke ich für die gute Zusammenarbeit.

Ich bin davon überzeugt, dass wir die immer größer werdenden Herausforderungen 

auch in Zukunft gemeinsam gut bewältigen werden. Bedanken möchte ich mich wie 

immer auch bei allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich in unserer Stadt ehrenamt-

lich engagieren. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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Stellungnahme zum Haushaltsplanentwurf 2026

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Sehr geehrter Herr Beigeordneter, 

Sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderats, 

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung, 

Sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter der Presse, 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

ein weiteres Jahr ist vergangen und ein neuer Jugendrat hat sich 
zusammengefunden. Wir bestehen derzeit aus 16 Mitgliedern, wobei jeweils 3 
von unseren weiterführenden Schulen sind und fünf von freien Plätzen. 

Vergangenes Jahr konnten wir dank Ihrer Hilfe viele verschiedene Projekte 
umsetzen, wobei das Projekt ,,WLAN am Bahnhof‘‘ sicher das aufwendigste, aber 
auch erfolgreichste war. Es funktioniert und wird von vielen, aber vor allem von 
jungen Leuten genutzt. 

Ein weiteres wichtiges Anliegen von uns war der Schwanenplatz. Wir möchten 
uns für die bisherige Zusammenarbeit und Unterstützung bedanken, jedoch 
nochmal klar darauf verweisen, dass sich dieses Projekt und insbesondere unser 

zwei Jahren ziehen. Dazu hatten wir bereits 
vergangenes Jahr einen Antrag gestellt und begrüßen, wenn dieser dieses Jahr 
berücksichtigt wird. 

Für dieses Jahr haben wir keinen Antrag gestellt, da sich der Jugendrat erst relativ 
neu zusammengefunden hat, was aber im Hinblick auf die bevorstehende 
Schulsanierung dem Haushalt eher zu Gute kommt. Hierfür bedanken wir uns 
herzlich bei Ihnen, da die Schulsanierung auch für bevorstehende Generationen 
sehr wertvoll ist.  

Dennoch möchten wir Ihnen aber einen Ausblick auf unsere diesjährigen 
Interessen geben: in einer ersten Ideensammlung spielten vor allem wieder 
Plätze draußen für Jugendliche und Veranstaltungen für Jugendliche eine große 

auch gut und wichtig, dass der rote Platz an der 
Ludwig-Uhland-Schule saniert werden soll. 
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Gesprächen, aber vor allem auf gute Zusammenarbeit. 

Vielen Dank! 

Jugendrat Wendlingen am Neckar 
27.01.2026


